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e 8 mg : Pei ch Gewa F die Ginfiihr Minderbei 3 Wie vi { ſchickte der Sultan einen von einer 

eins. Nachmittags gegen 3 Uhr unternahm der im Allgemeinem vom Reichstage durch Gewährung auf die Cinführung der Minderheitenvertretung Wie viele Ma | 1 N i 
Mifbrauch der Preſſe Fünf, wie die Ort, Nacht bergen in Be⸗ der erſten Nate = Forderung gebilligt ausge 1 Ran 3 1 en Ae e e e e a 
E FR 3 gleitung des Prof. Schweninger eine fait zwei⸗ Sie find hauptſächlich darin zu finden, daß fürimüben, um ſich in den Ri e uner Fer gen un D - 
Der Revolveraugriff eines Generals auf den fülntige Ausfahrt ais nach Shönan, HR er das Matroſenperſonal heutzutage Fin Friedeus⸗Brüder zu geſellen. Will man aber bei den ver- ſpauiſchen ee — ee 3 
verantwortlichen Redakteur des „Berliner Tage heiterſter Laune war und ſich mit dem Inſpektor ſtamm von der halben Beſatzungsſtirke und für ſchiedenen Gruppen verſchiedene Farbentöne unter⸗mit den 8 ingen der b be — 
latis“ wird natürlich lebhaft beſprochen. Wenn des genannten Gutes aufs liebenswürdigſte und das Maſchinenperſonal bei den mens Schiffen ein ſcheiden, fo kann freilich geſagt werden, daß die mußte, ie etztere r ae 
geſtern noch Zweifel darüber herrſchen konnten, pumorvoll unterhielt. Auch geſtern Nachmitag ſolcher von 2), der vollen Belang gefordert Katholiken der pmitätiſchen Kautene gegen die zu den Waffen zu greifen, als Zuge) 5 Hl 11 4 
Ob man es mit einem wirklichen General zu thun machte der Fürſt eine Ausſahrt. Geſtern ift die werden. Aber auch die in Austigt genommene | Zentraliintion weniger Voreingenommenheit zeigen machen. Ein ſolcher Lauscha 1 5 wie a we 

habe, ſo find dieſe jetzt gehoben; es bandelt fich gräflich Rantzauſche Familie in Friedrichsruh ein⸗ dauernde Beſetzung der füdamerikaniſchen Stationen, und einige demokratiſchen Neuerungen nachdrücklich dem Kommandanten von Melilla f ie, 5 1 2 

in der That um den Generallieutenant Kirchhoff, getroffen. Obgleich der Geſundheitszuſtand des ſowie die dauernde Jndienſthaltung eines Schiffes unterſtützt haben. — Lebhafter wird die Want: ug gemacht, bob es ſchwer fein 90 uhalten We 
der bis zum vorigen Jahre Kommandeur der 11. Fürſten den Umſtänden nach ausgezeichnet iſt, be- zur Ausbildung von Schnellladekautznen und eines wegung im Kanton Bern. Soeben haben es 8 a neuen e Ir = Forts 5 — 
Infanterte⸗Brigade in Brandenburg war, alsdann darf er mit Rückſicht auf die kaum überſtandene dritten Avifos für die Manöverflotte dwirken nach der Radikalen des Mittellandes (Stadt Bern und m en fortführen. 8 ga ia v arne er 

DB als Generallientenant zur Diepoſition geſtellt Krankheit größter Schonung, ſodaß für die nächſte gleichen Richtung. In den Etat fü 18929 war Umgebung) abgelehnt, den Konfervativen ein Juen zu bee der pose . u 
. wurde und jetzt in Charlottenburg lebt. eit von Beſuchen abzuſehen fein dürſte. nur das erſte Viertel der Vermehrung des geſammten weiteres Zugeſt nduiß zu machen. Sie ſtelen Forge £ Marzello en. vor Si = ee 4 
Gründe, die den General zu ſeinem Vorgehen: e Nicht ohne Intereſſe iſt es augeſichts der Bord» und Landbedarfs eingeſtellt. Der letztere be- neben Brunner und Jenny an Stelle des ane Peli ei Sidi⸗Guariel, einer — ilometer — 
veranlaßten, entſprechen offenbar dem, was man jetzt ſchwebenden Fragen der Beſteuerung, ſich die lief ſich, abgeſehen von der Vermehrung der Offi⸗[Wahl ablehnenden Stämpfli den Radikalen Hir⸗ 1 a 1 ee 1 Gauer 4 
ſchon geſtern über dieſe Sache wußte. Ein die Vertheilung der Einkommenſteuer in Preußen auf zier c. auf 105 Oberdeckoffiziert, Deckoffiziere ter als Kandidaten auf und nehmen den Ent aug ee ir 1 5 A 19 
Tochter des Generals beleidigender Artikel war in die verſchiedenen Einkommensgruppen zu vergegen⸗ oder Wachtmeister, 948 Obermante und wurf eines über Erwarten weitgehenden rad dete kg glaubte auf diiſe Alben ge 0 ala Br 
einem ſozialdemokratiſchen Blatt erſchienen und wärtigen. Maate, 592 Obermatroſen, 300 Matroſen und demokratiſchen Programms einſtimmig an. Den g. dane 5 nn — BE 
von dieſem in das Tageblatt übergegangen. Es das Veranlagungsſoll der Steuer der phyſi⸗ 1057 Gefreite und Gemeine. In den Etat für Konſervativen geſtehen ſie nur die en 2 Bagnd > Mellin die Arbeiten des EE 


erfolgte hierauf eine gerichtliche Verfolgung beider ſchen Perſonen belief ſich 189293 auf rund 115 1893/04 war ein weiterer The dieſer Forde- v. Steiger zu. In Folge deſſen dürfte es auch dan N 
Blatter, die mit ftrengen Verurtheilungen endete. Wällen Mark en entfielen 5 die Ein⸗ 1 eingeſtellt worden. Im Ent für 1894 95 im Kreis Oberaargau nicht zu einem Kompromiß auf = 5 En ten, babe . 
Im Laufe der Verhandlungen hatte ſich nun der kommen unter 3000 Mark, welche als die kleinen dürften dieſelben kaum völlig beeu igt werden. kommen und nur von den Konjervativen der Ne 55 obald = Tribus N 1 aß 8 
Auwalt des Tageblatts bereit erklärt, den Beweis Einkommen bezeichnet werden dürfen, 32 835 099 — Wie die „Dom. Ztg.“ ans Kiel meldet, dakteur der „Berner Volkszeitung“, Dürrenmatt, eiten des gefürchteten Forts in nuf genom. 
der Wahrheit anzutreten, doch hatte das Gericht Mark, alſo rund 28,5 Prozent der Geſammt⸗ hat die kaiſerliche Werft in Wilhelms hafen aufgeſtelt werden, der bei den Radikalen ge⸗ 5 en nahmen ſie ſchic 5 ms = 
dieſen Antrag als unerheblich zurückgewieſen. Es ſumme, auf die mittleren Einkommen von 3000] Ordre erhalten, den Kiel für dat Kreuzer „E“ haßteſte Mann. Im Seeland (Biel) haben die liche Haltung ein, M ie bie 80 5 
liegt auf der Hand, daß in dieſem Antrag eine bis 9200 Mark 29 951 086 Mark Einkommen- zu legen und ſomit den achten von den dreizehn Arbeiter Mettier aufgeſtellt und bekämpfen den Finnen, Kinder und 2 h — — ch Mel * 
wiederholte Beleidigung lag, die den General ſteuer oder 26 1 Prozent des Geſammtbetrages. Stationskreuzern in Angriff zu nehmen. Für Radikalen Hänni. Man ſpricht ſogar davon, daß amen nicht mehr auf den Men 2 dens me 2 
Kirchhoff ſchwer verletzen mußte, und auf fie hin Es werden daher von dem Geſammtſoll von 115 den Bau dieſes Kreuzers „k“ find vom ſie in Oberaargau mit der kouſervativen Volks⸗ 35 ſie gewöhnlich große a Le = Ahrens 8 
hat er ſich nun zu dem Attentat hinreißen laſſen, Millionen nahezu 63 Millionen Mark oder faſt Reichstage 2200000 Mark bewilligt worden; partei gemeinſame Sache machen werden, wenn emüſe, Vieh u. ſ. wales ge sr 
das ſich übrigens, wie wir glauben, gegen eine 55 Prozent von den kleinen und mittleren Ein⸗ er erhält ein Deplazement von 1640 Tonnen im Seeland die Radikalen Mettier nicht auch auf zweier Nächte riſſen fie Alles, wa — N 2 
gänzlich unbedeutende und bei dem ganzen Handel fommen, d. h. von den breiten, ärmeren Schichten und eine Maſchinenkraft von 800 Pferde⸗ ihre Liſte nehmen. an den Forts gebaut worden war, zuſammen, 
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5 27 R 5 8 1 9 . 5 n 155 f Werkzeugsſchuppen, ſtahlen die 

R recht wenig betheiligte Perſönlichteit richtete, da der Bevölkerung aus den unteren und mittleren kräſten. Armirt wird dies als Dreimafticheoner erbrachen die Werkzeug 0 

4 arich allerdings nach dem Geſetze „verantwert⸗ Ständen adh Ein in Folge einer etwai⸗ mit leichter Takelage verſehene Schiff mit acht Belgien. a a 1 5 5 e Block⸗ 
N icher Redakteur“ geweſen iſt, einen wirklichen gen Erhöhung der Matrikularumlagen nothwen⸗ 10,5 Zentimeter Ringgeſchützen, von denen zwei in Charleroi, 10. Oktober. Im Kohlenbecken General Marzello ließ dann et 2 


ur ; 2 b 8 ; Fharfergi PET a ö ä idi riet 
Einfluß auf das Blatt aber nicht gehabt haben diger Zuschlag zur Staatseinkommenſteuer würde ſogenannten Schwalbenneſtern, zwei andere am von Charleroi hat die Erregung erheblich nachge⸗ haus bauen zur Sanfgeäben nach ee 3 
8 ſoll. Mau wird un wahrſcheinlich dieſen Fall . denjenigen Theilen 5 Bevölke- Bug aufgeſtellt werden. a laſſen. Zweitauſend Arbeiter haben die Arbeit gan Am 3. Oltober rückten 50 deere Kelten . 
; benugen, um auf der einen Seite gegen den rung zu tragen fein, deren Erleichterung bei der Thorn, 10. Oktober. Für die Landtagswahl wieder aufgenommen. Die Agitation iſt einge⸗ uber 100 Gateeveniträflinge und mehrere = 5 2 
Milikarismus zu hetzen, der ſich über die bürger⸗ Steuerreform bezweckt worden iſt. Nicht ohne im Kreiſe Graudenz Nofenberg haben die Konſer⸗ ſtellt worden. Die Wiederaufnahme der Aubeit . ee Laufgräben, . * ß 5 
— * 1 N enn en i fenen iſt 1 daß ſchon die jetzige Be⸗ en ben Landrath . 2 59 Mad voraussichtlich morgen in noch größerem nn nn ee Eee u ab er au Sub = 
„d te Freih ere z ſteuerung des Einkommens für Staatszw Nittergutsbeſitzer von Warnsdorf⸗Peter . uge zeigen. * PIEXDE be ik 2 
brauche. Die „Köln. Ztg.“ iſt der Anſicht, daß Seiten 7 grundſitlichen ge alben Reiche geil Die Nationatlibernlen und Freiſinnigen 3 aus ein mörderiſches Feuer auf die am Forts 
dieſe Angelegenheit eine Verallgemeinerung nicht finanzreform theils im Ganzen, theils wenigſtens gehen zuſammen, ihre Kandidaten find Rechts⸗ Frankreich. Arkeitenden eröffneten. Auf bie Nachricht von 
erfordert, ſondern das wir es mit einem einzelnen ſoweit Arbeitseinkommen in Frage ſtehen, für zu anwalt Wagner⸗Graudenz und von Reibnitz⸗ Paris, 10. Oktober. Das geſtern Abend in dieſem Angriff bin ſandte der General Marne 
Falle zu thun haben, der als ſolcher betrachtet hoch erachtet worden iſt und daß unter den von Heinrichau. Moulereſſon über das Befinden des Marſchalls nach dem vorzerückteſten Fort am linken Fluß. 
ſein will. Nun iſt es eine durch nichts zu ent⸗ dem leitenden Organ der freiſinnigen Volkspartei Oeſt ich⸗Ungarn Mac Mahon ausgegebene Bulletin beſagt: der ufer Verſtärkung und ließ von dort durch 5 Be 
ſchuldigende Nichtsnutzigteit, wenn ein Blatt jetzt aufgeſtellten Forderungen auch die einer Herab⸗ g erreich⸗Ungarn. Zuſtand iſt ein ernſter, indeſſen zeigt ſich eine Feldartillerie ein ſcharfes Fener auf die 1 N 
Prioatangelegenhetten ohne jede zwingende Nöthi⸗ ſetzung der Steuer von den mittleren Einkommen Wien, 11, Oktober. Im Abgeorduetenhauſe geringe Beſſerung in dem Befinden des Er⸗ eröffnen; die Araber erlitten fürchterliche Ver ſte. 
an der Oeffentlichkeit preisgiebt. Dieſer Sal figurikt — 5 1 l en er a 8 8 Zuſtand iſt ſeitdem unverändert. —— aber nicht zum Zurückweichen gebrac = 

iegt hier ganz klar und unzweidentig vor. Es“ — hi ättern wird ei . s Budget für 1894, Jammt⸗ as Befinden Ferdinand von Leſſeps hat werden. = . 5 DE 

sicht RR öffentliches Intereſſe, Was ein laſſung 5 e 1 9 erforderniß ſich auf 618 694237 Gulden beläuft; ſich gebeſſert. Die in Geſahr in ale: „Ju Melilla war Alles auf den Beinen, dem 
aaunſſtändiges deutſches Blatt veranlaſſen könnte, nachgedruckt, die ſich erneut mit dem Kapitel der die Geſammtdeckung beträgt 61 105 779 Gul, Der Arbeiter⸗Kongreß hat ſeine Arbeiten be- vie Bevölkerung hatte die kritiſche Situation — 
din da Togibenotzatiche Behauptungen über „Versöhnung“ zwiſchen Sr. Majeftit dem Kaiſer den 55 Ueberſchuß beträgt demnach 411542 Enes = a darauf en Bu Be 5 „ uloſſalen a 
die Familienangelegenheiien eines deutſchen Offi⸗ m Fürſten Bismarck bef i ; eu. = Pe uesde eine Rede, in welcher er dazu rieth, die l 3 5 zunki, 3 
ziers weiter A rn Es iſt das ga Mg ee e ed eng e Der Landesvertheidigungs Miniſter Graf Propaganda fortzuſetzen und in allen Diſtritten aufs Aeußerſte gereizten Araber. Zahlreiche Freie 
brauch der Macht der Preſſe, der bei einem gehalten iſt. etzt nimmt der „Hamburgiſche Welſersheimb empfahl die Nunghne der Land- Frankrrichs Konferenzen abzuhalten. willige aus der Bürgerſchaft vereinigten ſich mit 
deutſchen und nicht bloß deütſch geschriebenen Korreſpondent“ gegen das Münchener Blatt, wie wehr-Geſeenovelle behufs Ausgeftaltung ver Wer. Paris, 10. Oktober. Nach Melcungen aus den Truppen und ſelbſt einige Galeer enſträflinne 
Blatte eiufach unmöglich fein ſollte. Die antiſe⸗ folgt, das Wort: ; macht und hob tabei- hervor, auch der erhöhte Buenos⸗Ayres wird ſich General Roca nach nahmen die Gewehre der Getödteten oder ver⸗ 
mitiſche Bewegung wird ſich dieſen Vorfall; „Es ift bekanntlich nicht das erte Mal, daß Landwehr Präſenzſtand bleibe nech hinter dem- Curopa begeben. Der Kongreß widerſetzt ſich der wundeten Seldaten und feuerten auf die Araber. 
schwerlich entgehen laſſen. Das Vorgeten des von einer dem Fürſten Bismarck naheſtehenden EHEN anderer Staaten zurück. Der Iinanz' Verlängerung des Belagerungszuſtandes. Sämmtliche Forts unterhielten ein ſortwährendes 
peuſionirten Generals iſt natürlich in keiner Weiſe Seite die Eutlaſſung deſſelben auf gewiſſe räthſel⸗ miuiſter Or. Steinbach betonte, das neue Budget „Aus Rio de Janeiro wird berichtet, daß der Geſchützfeuer, auf die Araber, welche wie ein in 
u billigen; der Offizier war ſich der Folgen, hafte Vorgänge zurückgeführt wird, welche dem ſei beſſer als das vorjährige, da trotz des Fort Präſident Peixoto mehrere Torpedoboote in England Auſrezung befindlicher Vienenſchwarm auf der 


welche fein Vorgehen in einem Nechtsitante haben früheren Reichskanzter angeblich dhe ſeine Schuld ſallens der 6 Millionen außerordentlicher Cinnah⸗ gekauft hat. großen Flußebene des Rio Uro wild durchein? 
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men des Vorjahres noch 3 Millionen für die > 5 ander ſchwirrten und ſchwärmten. 4 
Spanien und Portugal. Während des ganzen Tages hatte der 


. null, 5 e an au er hai, te volle Ungnade des Kaiſers zugezogen hätten. S chuldentilgung verwendbar blögben. und da über 
Ben Gericht freiwillig geſtellt. Dem öffentlichen Es ſoll damit offenbar angebentet. werden, daß, Scou den endung derwendam ande r gr 2 . : i 
in Rechtsbewußtſein iſt 3 der Strafe, le e i Kaiser eine Aussen mit Bu dies das Mehr⸗Erforderuiß von 8 Millionen ge⸗ Ma rid, 4. Oktober. Dem „Imparcial“ General Marzello geglaubt, daß das Feuer des 


m wenn der s Mehr⸗Erforderu IE den „ SEAHRECH Larzell 1 = . 
icher iſt, g ung gethan. Die deutſche Preſſe aber früheren Reichskan N a. deckt ſei. Dies fei die Folge des Anwachſens der gehen aus Cadir folgende telegraphiſche Nachrich⸗ Forts und einige durch die Garniſonstruppen 
5 7 ii \ 0 . ante 1 7205 Rug Aber dt 8 e al. a ehe Staatseinnahmen, Das Steigen des Herren en 115 . ordnung des re der Zi ausgeführten Manöver im Stande fein würden, 
Elementen öffentlich loszuſagen, welche nicht die noch unbekannten Gründe jener Uinguade bedürſe. budgets werde ſorkdauern, weil es eine Folge der uff 2775 A nien enen 8 5 zeute dem die Araber wenigſtens foweit zum Zurückweichen 
sittliche Reife befigen, um von der Preßfreiheit Aber ſelbſt daun würde die Wirkung nur die Her- politiſchen Verhältuiſſe ſei an denen wenig gein- TH ſiſchen Admiral einen Beſuch ab und wurden zu bringen, daß man die heroiſchen Vertheidiger 
einen angemessenen Gebrauch zu machen. Herr ſiellung der ſonſt üblichen „Höfiähkeitsormen“ dert werden könnte. Die ſintenden Einnahmen mit den ihnen zukommenden Salutſchüſſen eu des un ollendeen Forts hinter die Line dee 
Harich und die Leute, die hinter ihm ſteben, ſein. Alle dieſe nicht gerade nenen Ausführungen aus dem Lotto führten zu den allmäligen Ber⸗ blauen. Die franzöſiſche Kolonie, die ebenfalls ſpaniſchen Truppen in Sicherheit bringen konnte, 
bünjem nicht als Vertreter unferer natienglen Preſſe würden, wie es ſcheint, jetzt nur wiederholt um ſchwinden des Lottos; eine Erſetzung deſſelben an Bord war, zeigt ſich äußerſt befriedist. Der aber Marzello hatte ſich getäuſcht. Tretz dern 

— amgejehet werden. Die jüdiſchen Blätter aber den Zeitungen entgegenzutreten, die der Auſicht durch eine große Klaſſenlotterie konne er (der Mi⸗ Admiral ſoll fie an der Schiffstreppe begrüßt und fortwährenden Verluste behaupteten die Araber 
ten ich bemühen, Gepflogenheiten abzulegen, waren daß der Kaiſer ih durch die Günſer De- uiſter) nicht empfehlen. Die Gr noſteuern ſeien mit Champaguer bewirthet haben. Die Matroſen ihre Stellung zwiſchen dem unvollendeten Forts 

welche der Skaudalſucht der ſchlechteſten Elemente peſche in den Vortheil dem Fürſten Bismarck niedriger eingeſtellt worden. (Beiſal.) Behufs ſtauden in Reih und Glied unter Waffen und und den ſpaniſchen Truppen. Es war bereits 
des Publikums ſchmeicheln. Sie ſollten es als gegenüber geſetzt habe, falls biefer den Kampf Reform der Beamtengehälter ſeien die Vorarbeiten brachten Hochrufe auf Frankreich aus. Die Fran- Uhr Abends, als ſich der General entſchloß, mit 
ein nabile olticium betrachten, durch ein einwand⸗ gegen Caprivi u den neuen Kurs fortſetzen ſollte um Gange. Das Budget mache wirthſchaftlich zoſen antworteten mit Hochrufen auf Rußland einigen hundert durch das Feuer des Forts ge k 
freies und peinlich ehreuhaftes Verhalten den An⸗ Der Verſuch, in Abrede zu ſtellen, daß Fürſt leinen unangenehmen Eitprud, biele vielmehr ein und den Zaren, man unterhielt ſich über die ſchüsten Mann gegen das Fort Omar e: vorn 
tiſemitismus zu widerlegen und zu beſchämen, der Bismarck in der That den Kampf gegen den er reuliches Zeugniß der Fortentwicklung des Herzlichkeit der Beziehungen zwiſchen beiden Län, rücken. Jetzt wichen die Araber langſam aba 
mit Unrecht eine Geſammtheit für die Aus⸗ Grafen Caprivi geführt hat, iſt ziemlich un. Staatsganzen. Der Miniſter beſprach ſodann die dern. (Es handelt ſich hier alſo offenbar um die ſich hartnäckig vertheidigend zurück. Etwa noch 


ſchreitungen einzelner verantwortlich macht. lücklich; man ſollte ; atrin. Valutaregulirung und bekämpfte die Herrſchaft Generalprobe für die Toulouer Feſttage.) Der ein Kilometer vom Fort Gnarict entfernt, ſandt 
rl en 5 — eee ee Fr lischen Gründen 8 5 877 0 er von Schlagworten. Staaten könnten nicht ſchul⸗ Miniſter des Aeußern, Mort, ſprach dem Prä der General zwei Soldaten und einen Sergeanten 
es dem Fürſten Bismarck wirklich ernſt mäßige Begriffe im Auge haben, ſondern müßten ſidenten des Provinzialraths telegraphiſch die der Kavallerie in voller Karriere mitten durch die 
Deutſch land. mit dem Wunſche ift, „daß ihm am fpäten die Befriedigung ihrer praftifchen Intereſſen ans Bitte aus, en ruſſiſchen Seeleuten einen Ball zu Araber nach dem Forts, um den Vertheidigern 
ne ktober In Leitartitel iörer Abend feines Lebens die Ruhe belaſſen werde, die ſtreben. geben. Der Präſident beſteht aber darauf, daß derſelben den Beſehl zum Rückzug zu überbringen 
Berlin, 10. Oktober. Im Leitartitel ihrer ihm während feiner ( Dieuſtzeit Er ; dies nicht möglich ſei, da ihm dafür keine Gelder Mehrmals ließ er zum Rückzug blaſen, aber 
Abendausgabe verſucht die „Nordd. Allg. Ztg.“ ) nnn ene MELTAS Schweiz. zur Verfügung ſtänden. Selbſt mit den Zahlun⸗ Niemand kam aus dem Forts heraus. Der 


jeh “ er pr £ . fi 
nachzuweiſen, daß es ungerechtfertigt ſei, von einer Bu. Wia eee ee 
durch die geplante Tabalſabrikatſteuer drohenden Bismarck 1890 bereit war, das Verdhiſche Mili⸗ 
Ueberbelaſtung des Tabaks zu ſprechen. Das Blatt tärgeſetz vor Den Reichstag zu vertheidigen, iſt 


Aus der Schweiz, 5. Oktober. In der gen an die Wohlthätigkeitsauſtalten ſei man im General ſchickte hierauf einen Kapitän ſeines 2 
konſervativ⸗katholiſchen Partei herrſcht ein innerer Rückſtande und die Arbeiterkriſe ſtehe vor der Stabes und dieſer brachte die tapferen Ver- 
be 2 Streit, der älteren Datums iſt, wenn er auch Thür. Doch hofft der Gouverneur, ihn noch zu theidiger vom Sidi Guariet dazu, ihr Blockhaus 
weiſt nach, daß Deutſchland von allen europäiſchen aus den Mittheilungen des Grafen Caprivi im früher nicht ſo öffentlich geführt wurde, und überreden... In dieſem Augenblick werden die zu verlaſſen. Die Galeerenſträflinge ohne Waffen 
Ländern aus dem Tabak die geringſten Einnahmen Rei chest 6 0 bekannt, Erfol 5 ch würde keineswegs bald zur Ruhe kommen wird Neu Ruſſen durch einen Thee im Hotel de France von verließen das Blockhaus zuerſt im Lauſſchritt; 
erziele, und iſt überzeugt, daß die Tabakfabrikat⸗ much Fin eee würde angefangen hat ihn die galliſche „Oftfehweiz“, die der franzöſiſchen Kolonie gefeiert. Es wohnen dann ſchaffte man die Verwundeten heraus und 
ſteuer im Reichstage keinen Schwierigkeiten be⸗ ſich bekam fl F 55 [on ſein, da es mit dem Luzerner „Vaterland“, dem älteren ihm etwa 50 Perſonen bei. Als ſich der Admiral Soldaten und Offiziere vertheidigten den trefflich 
geguen werde. Es bliebe dann, wenn die Steuer en Mark bei Aufre Wen 1 Mil. Parteiorgan, rivaliſirt und an Stelle der Inner⸗ erhob, um feinen Trinkſpruch auszubringen, ausgeführten Rückzug, während die Araber unter 
z. B. nicht bewilligt werden würde, die Frage Dienſtzeit handelte N Kane er en ſchweizer den katholiſchen St. Gallern die Fügrer⸗ ſtimmte die Muſik vom Infanterie⸗Regiment Pa⸗ einem Wuthgeheul von allen Seiten herbeieilten 
offen, was dann eigentlich geſchehen ſoll, um die Folfs an der Genef En 1 1 2 55 Em zen rolle übergeben möchte. Die Kriſe iſt übrigens via die ruſſiſche Nationalypmme an und fpäter, und ein mörderiſches Feuer eröffneten. Als Alle 
Koſten der Militärvorlage zu decken und die ge⸗ 1 5 U er Krantheits f es Altreichskauzlers von nicht fo heftig wie etwa im deutſchen Zentrum, als der franzöſiſche Konſul ſprach, die Marſeillaiſe. hinter der Linie geborgen waren, eröffneten die 
plante Reichsſinanzreform zu ſichern. durch 55 = Ben 5 Hi ſo groß, dab fie auch und die Gegenſätze kann man nicht völlig prin- Die ruſſiſchen Soldaten (“) fangen dieſe mit. Truppen Peloton⸗Fauer auf die Araber. Nicht 

Die „Kreuz, Ztg.“ bezeichnet heute die That des genannten Blatlez iat len Erörterungen zipielle nennen. Die „Oſtſchweiz“ verlangt, daß (Leider iſt daraus nicht erfichtlih, ob damit die ohne Mühe erreichte man den Fluß und die 
des Generals Kirchhoff, der auf den Redakteur i ah 1 ielt nicht beeinträchtigt ee die ſchweizeriſchen Katholiken eine mehr zentra⸗ ruſſiſchen Offiziere im Hotel oder die Matroſen einzige nach dem linken Ufer führende Brücke. 
Harich ſchoß, als einen Akt der Nothwehr, der wohl immerhin pielten, wir es für angebracht, ſiſtiſche Haltung einnehmen und das föreraliſtiſche vor dem Hotel gemeint find.) Darauf bat der Die Araber ließen ihre Wuth an dem Blockhaus 


- iz * > + fi . — .. 5 fi 
„nicht mit dem Geiſte des Buchſtabens, aber mit ee su nehmen, Banner verlaſſen ſollen. Der Föderalismus, Admiral, den ſpaniſchen Könizsmarſch zu ſpielen, und an den Arbeiten des Forts Guariet aus, 
dem Geiſte des Rechts im Einklang ſtehe. Das ** Gegenüber den Gerlichten von bevor- wie man ihn verſtanden habe, ſei todt; wollen es nach deſſen Beendigung er ein Hoch auf Spanien welche ſie alle dem Erdboden gleich machten. Die 


Blatt hofft, daß die That des Generals von wohl- ſtehenden beſonderen Forderungen für die Marine die Katholiken im Bunde zu etwas bringen, jo ausbrachte. Nach den Trinlſprüchen wurde wieder Leichname der auf dem Schlachtfeld gebliebenen 
tätigen Folgen für die Preſſe begleitet ſein wieſen wir vor einiger Zeit darauf hin, daß noch müßten fie bundesfreundlicher werden. Die Kan⸗ die Marſeillaiſe geſungen und von den Ruſſen Soldaten ſchonten fie nicht einmal, Die Spanier 
werde. 5 ein großer Theil der von der Marineverwaltung tone möchte freilich die „Oſtſchweiz“ ſtehen (alſo offenbar von den Offizieren) im Chor be⸗ zählten 19 Todte, 70 Verwundete, worunter 3 
Der durch das Renkontre mit dem General früher aufgeſtellten Pläne der Durchführung harre laſſen, wo und wie Ile find, fie will denſelben ſo⸗ gleitet. Die Ruſſen haben für 30000 Franks Offiziere. Die Verluſte der Araber werden auf 
Toff betaunte Redakteur Harich iſt heute wegen und daß auch dieſe nicht einmal im nächſtjährigen gar neue Aufgaben zugetheilt wiſſen, wie fie denn kereswein gekauft. (Das iſt für die Spanier 200 Todte und 300 Verwundete geſchätzt. = 
ug des Bergaſſeſſors Hilgers in deſſen Etat völlig zum Anſatz gelangen würden. “Diefe|neueftens die Unfalls und Kraufenverficherumng, jedenfalls das erfteulichſte an dieſem Beſuch.) 5 — ER SH 

Basen v. Schulenburg zu vier Mittheilung wird nunmehr von anderer Seite bes welche der Bundesrath zu leinem Ende bringt, n Madrid, 7. Oktober. Die halbunab⸗ Madrid, 10 Oktober. Der Miniſter a 


B berurtheilt worden. ſtätigt. Bei den im nächſtjährigen Etatsentwurfe zuerſt durch größere Kantone ausgeführt ſehen hängigen Tribus von Marokko, Nachkommen ee e ne: 3 
” A 


er fie auffordert, den Mächten alle erforderli 


Nachmittag im Jane der Kaiſer nahm geſtern vorausſichtlich erſcheinenden Neuforderungen der möchte, ein zweifellos unerfüllbarer Wunſch. Das berühmten Piraten, welche im Mittelalter und ſo⸗ - 
Meichs⸗ und Stade a Hubertusſtock, wie der Marineverwaltung handelt es ſich in der Haupt⸗ „Vaterl.“ hingegen und noch mehr als dieſes gar noch während der letzten zwei Jahrhunderte (enn über die Vorfälle von Melilla zu 1 

träge des Chess des Ziwilkaßer⸗ berichtet, die Vor: | ſache um die Fortführung zweier größerer Pläne. einige Vertreter der föderaliſtiſchen Richtung im von ſich ſprechen machten, haben wieder einen Erklärungen er 5 45 15 on : . 3 
Miniſters entgegen mets und des Finanz⸗ Der eine iſt in der Denkſchrift zum Etat für Kanton Graubünden finden die Zenkraliſation neuen Kouflikt zwiſchen Spanien und Marokko geben. Die Lage 8 kelilla iſt unverändert. Se 
— Die „Staatsb. Zig“ nem 1889/90 niedergelegt und bezieht ſich auf die Ver⸗ ohnehin weit fortgeſchritten und mahnen zur Vor⸗ provozirt. Es handelt ſich diesmal nicht um ein Kadylen haben die 1 zauf die Forts nicht * 

sten Kandibaben ucbe ür i als autiſemi⸗ größerung der Schlachtflotte um 4 Panzerſchiſſe, ſicht vor dem Weiterſchreiten auf dem Wege, aufſan dieſen unwirthlichen Küſten ausgeplündertes erneuert. Der Paſcha ließ ihnen wmittheilen, daß 
Nahe a &9[bne neten Ah arte Arnztwalde. dem “) Panzerfahrzeuge, 7 Kreuzerkorbetten, 4 Kreuzer, dem die Katholiken, wie ſie meinen, für die Dauer Schiff oder um ein gebrandſchatztes Landgut der er bei dem erſten Angriff ihre Dörfer beſchießen 
ee f g N pie dien Reudant 2 Aviſos und 2 Torpedodiviſionsboote. Nach dem nur zu verlieren hätten. In Wahrheit find dieſe ſpaniſchen Beſitzungen im Norden von Marokko, werde, 0 8 

Katzer (Friede erg) 10 Wit a bichtags⸗Abge⸗ von der Marineverwaltung aufgeſtellten Plane grundſätzlich ausſehenden Darlegungen nur Worte oder um einen jener in letzter Zeit fo häufigen Provenienzen aus Kopenl igen unterliegen 
ordneten Leuß in ae mana von Soncſch. wäre dev Vau diefer nenen Schiffe mit dem es handelt ſich darum, eb die fogenannte Partei großartigen Waffenfehunmnget s handelt ſich einer Quarantäne, > 
bed Schmalkalden und dieber de Sam dunen⸗ Jahr 1894/95, alſo dem nächſten Etatsjahre, der „Landammänner” in der katholiſchen Schweiz vielmehr um einen richtigen Maſſenauſſtand der Valencia, 6. Oktober. Vorgeſtern und 
ug in Homberg Ziegenhain, Or. Song (Han- überhaupt beendigt worden. Da der Reichstag maßgebend bleiben oder mit ihr auch eine Anzahl Tribus um Melilla und um einen kleinen Krieg g 


nober) in Rinteln, Dr. Häberlein (Berlin) in jedoch Seſ 8 den nich as flächen ae e der 
nover) in Rinteln, Dr. Häberlein (Verlin) in jedoch in jeder Seſſion an den diesbezüglichen politiſcher Führer aus den nicht ganz katholiſchen zwiſchen den Arabern und der ſpaniſchen Garniſon. herrſchaftlichen Kutſcher ftatt, die in langem 
Wolſhagen⸗Hofgeismar und Paſtor Se in Forderungen der Marineverwaltung ie Kantonen in die Führung ſich theilen ſollen. 5 Begreiflicher Weiſe war die Ag in Madrid zuge auf den Kutſchpferden durch die dicht ge⸗ 
Fritzlar⸗Melſungen. Die meiſten dieſer Kreiſe Abstriche vornahm, fo iſt es gekommen, daß erſt den paritätiſchen Kantonen brachten es die Ka- eine ſehr große, als man erfuhr, worum es ſich deingten Straßen ritten. Da die ſeit dem 13 
ſind im Reichstag bereits autiſemitiſc) vertreten. 15 2 Schlachtſchiffe, 3 Panzerfahrzeuge, 1 Kreuzer⸗ tholiken nämlich bisher nicht dazu, eine größere wirklich in Melilla handelte. Oktober eingeführte Equipagenſteuer ſehr el iſt. 
— Ferner werden Profeſſor Dr. Förſter, Ver- korvette, 2 Kreuzer, 1 Aviſo und 2 Torpedo⸗ Anzahl von Vertretern in den Nationalrath zu Von jeher waren die um Melilla gelegenen über 500 Peſetas für jeden Wagen, fo find die 
hieter des Neuſtettiner Kreiſes im Reichstage, und diviſtonsboote die Mittel völlig bewilligt find. entſenden, und dort hatten danu faſt allein die Tribus ſehr kriegeriſch, und kümmerten ſich ſelbſt meiſten nicht gerade reichen Familien Mace abe 
Redakteur Dr. Bachler genaunt. 8 Der andere größere Plan hat beim Reichstage katholiſchen Abgeordneten aus denjenigen Kantonen, ſehr wenig um die Antorität des Sultans. Sehr ihre Wagen aufzugeben, fie behalten vorläufig aber 
„ „ Gutem Vernehmen der „Münchener Allg. eine beſſere Aufnahme gefunden, iſt jedoch auch in denen die Katholiken in der Mehrheit ſind, oft mußte derſelbe eine ganze Armee gegen die noch die Pferde, die nicht beſteuert ſind, in der 
0. zufolge hat Profeſſor Schweninger zu noch nicht zum Abſchluß gelangt, Er bezieht ſich für die Parteiinterefien zu ſorgen. Die nicht ver⸗ aufrühreriſchen Tribus ſchicken, ihre Dörfer ver- Erwartung, daß die Steuer wieder aufgehoben 
Anfang der vorigen Woche wieder einen umfang⸗ auf die meh rung der Matroſen⸗ und Werft⸗ tretenen Gegenden beklagten ſich mitunter, ſie brennen, ihre Viehheerden wegführen und Dutzen⸗ wird, und laſſen ſie durch ihre Kutſcher aus- 
7 Eee Bericht über das Befinden des Fürften diviſionen, ſowie des Seeoffizierkorps, der See- fänden, es werde auf fie zu wenig Rückſicht ge⸗ den von Arabern die Köpfe a ſchlagen laſſen, um führen. 2 ei 
Vismarck an den Kaiſer erſtattet. ladetten, Kadetteu und des Maſchinen⸗Ingenienr⸗ nommen; in ihren Kantonen bleiben fie derſſeinen Willen durchzusetzen, oder um den aus. Heute früh um 9 Uhr iſt Pallas auf Fort 
"a Fürſt Bismarck hat die Strapazen der korps. Die erſten Forderungen für Ausführung] Mehrheitsherrſchaft der Liberalen überliefert. ſtehenden Tribut einzutreiben. Nicht ein einziges Montjuich erſchoſſen worden. Er hat das ihm 
e gut überſtanden. Die Nacht vom Sonn- dieſes Planes wurden in den Etat für 180, [Prattiſch läuft der Streit darauf hinaus, daß die Mal während ber 8 Konflikte zwiſchen vorgelegte Todesurtheil mit der gleichen 
Abend ſich Sonntag vertrefflich; der Fürſt er⸗ eingeſtellt. Die Gründe für die eng des Katholiten der Diaſpora von den andern, die] Spaniern und Marokkanern gelang es dem Sul⸗ blu ie hingenommen, die er immer bewahrte. 
freute e ſich am Sonntag Morgen des beiten Wohl⸗ Flottenperſonals find bekannt und auch feiner Zeit|beati possidentes find, fordern, fie möchten ſich tan, den Spaniern Genugthuung zu verſchaffen. und ſagte bei deſſen Unterzeichnung: „Ich unter- 


Be: 4 erreicht. 


Ei ; treffend die Aufhebung der Shermanakte etwa in 
5 der gegenwärtigen Form noch in dieſer Woche langte. Der Tod muß auf der Stelle eingetreten 


die Grabeuarbeiter nehmen die Arbeit zu den v. Buggenhagen wurde von dem linfalle ihres 


zeichne mein Todesurtheil und das meiner dichter. vorwärts zu kommen, gung es mit uns ſtetig zu⸗ 
Auge um Auge, Zahn um Zahn.“ Alle Be⸗ 
mühungen, ihn zum Geſtändniß über feine Mit⸗ eſtr., das Land wird von engliſchen Kapitaliſten 
verſchworenen oder zu kirchlicher Beichte zu be⸗ und Banken ausgeſogen und unſere Arbeitskraft 
wegen, ſind vergebens geweſen. Die Geiſtlichen, ihnen dienſtbar gemacht. Da betritt denn die Re 
die in der Kapelle, wo er die letzten 24 Stunden gierung den einzig richtigen Weg, um ans diefen 
vor der Hinrichtung zubrachte, beſtändig um ihn unglücklichen Verhältniſſen herauszukommen. Das 
waren, konnten ihn nicht beſtimmen, die Tröſtun⸗ Landgeſetz ermöglicht den Anſiedlern das 
ger der Religion anzunehmen; die Verſuche von ſammeunſchließen zu Dorſſcha ten; auf 

Mitgliedern der Geſellſcheit der „Friedensbrüder“, hinaus wird ihnen ertragfähiges Land zur Ver⸗ 
die allen zum Tode Verurtheilten den letzten Bri⸗ fügung geftellt, welches unter gauz beſtimmten 
ſtand leiſten, ihn zur Abfaſſung eines Guaden⸗ Bedingungen bearbeitet werden muß; ſie wählen 
geſuchs zu beſtimmen, ſchlugen fehl. Der Abſchied ſich ihre Obrigkeit ſelbſt und müßſſen ſich unter 
den Frau und Kindern brachte ihn nicht aus ſtetem Entgegenkommen der Regierung verpftich⸗ 
ſeiner Ruhe. > ten, in genau begrenztem Umfange und im 
Marſchall Martinez Campos hat ſich geſtern Verein mit den 
einer Operation unterziehen müſſcu, durch die ein Bewwäſſerung u. ſ. w. Sorge zu tragen. Jedem 
Bombenſplitter und ein Stück des Stoffes der Einzelnen wird außerdem ein öffentlicher Kredit 
Beinkleider, die er am 24. September trug, aus von 20 Fſtr. eröffnet. Die Regiernnz kauft die 
der Wunde entfernt wurden. Man hofft, daß er nothwendigen Ländereien von den Großgrund⸗ 
lich nun ſchnell erholen wird. Er hat ſich der beſitzern zurück und zwingt dieſe, cinen Thcil der 
Königin zur Verfügung geſtellt, um das Expe⸗ often zur Ausführung des Landgeſetzes zu tra⸗ 
ditienskorps nach Melilla zu befestigen. Die gen. Das ganze Land nimmt daſſelbe frendig 
Maſſen haben endlich Feuer gefanzen und find auf, und die Meldungen für dieſe Kokonien find, 
ven wilder Kriegsluſt ergriffen worden, jo daß namentlich von Seiten der Deutſchen, überaus 
die Königin — wahrſcheinlich auf deu Rath von zahlreich. Letztere hatten ſchon früher Verſuche 
Martinez Campos — in einem geſtern unter zur Bildung von Dörfern gemacht, waren aber 


Öffentlichen Meinung Rechnung getragen und ihre der Regiermig geblieben, die namentlich hinſicht⸗ 
Anficht im Gegenſatz zu dem früheren Beſchluß lich Schaffung von Abſatzwegen und Bewäſſe⸗ 
des Labinets dahin geäußert hat, daß ein großes rungsanlagen nicht zu entbehren iſt. 
8 Expeditionsforps ausgerüſtet werden fol. Der Viktoria beginnt unſer Beispiel bereits nach⸗ 
3 Kriegsminiſter Lopez Dominguez iſt zwar anderer zuahmen; auch dort will die Regierung ein 
* Auſicht und erklärt, daß eine größere Truppen⸗ Landgeſetz einbringen; als eine der erſten Klau⸗ 
* maſſe auf dem ſpaniſchen Gebiete Milillas gar ſeln wird darin der Verkauf jeglicher geiſtiger 
nicht untergebracht werden könnte, das aber deſſen (Getränke in den Anſiedelungen verboten! 
Ueberſchreitung einen ernſten Kouflikt unvermeidlich In Neuſeeland beſtehen bereits Landgemeinden, 
machen würde, Große Truppeubewegungen finden die Kooperativ⸗Genoſſenſchaften bilden; fie verkaufen 
ftatt, beträchtlie Maſſen Militär werden nach z. B. ihr Vieh direkt an die Geſellſchaften für 


dem Süden übergeführt. In Malaga, das feſtlich Fleiſchausfuhr und erzielen damit vorzügliche Re⸗ 


11 ig — — cn din anne mute Bon Bee wurden im letzten Jahre 
Fr: Melilla eiugejchifft werden, auf anz allein 100 Millionen Pfund gefrorenen Fleiſches 
5 kewirthet und grieiert. Die Begeiſterung hat dort ausgeführt, * Reich 

und in ganz Audaluſien einen ſehr hohen Grad 5 


„ Stettiner Nachrichten. 
n % Stettin, 12. Oltober. Die Hamburg, Ameri⸗ 
ae Bang — u: meldet, bericht ſeit der kanische Packelſahrt⸗Altien⸗Goſellſchaft hat einen 
Abreise bes — a en pr gereicht jei pa großen transatlantiſchen Frachtdampfer dem „Bul- 
Ne pezialgeſandten de Bilers daſelbf kan“ in Auftrag gegeben. — Geſtern lief von der 
nen ne ee ie Verſt des „Vulkan“ ein für Rechnung einer 
en all unire zelheiten über die 4 - ser. 5 
Laje in Tonktin. Die Unſicherheit nehme daſelbſt F beſtellter Eisbrechen glück 

f | 


— Ueber einen Unglücksfall, der den Führer 


P 


überhand. zug | 
Daſſelbe Blatt meldet aus Singapore von der kunfer vat 4 55 2 ; 

g : ee g 3 ſervativen Partei im Kreiſe Uſedom⸗Wollin 
13 5 dag ſie durch betroffen, ſchreibt das „Swinemünder Kreisblatt“ 
da — eher, of 5 leide 5 It pe. Folgenden: Der königliche Amtsrath Herr von 
9 er Dollars in Mitleidenſchaft ge⸗ r 8 Vormittag 
: PP : zee auf der Jagd verunglückt. elbe war in der 

BR Die —— theilt in einem 8 Frühe, mit einem Doppelgewehre bewaffnet, auf 
„ tm diewporker gut informirten Kreiſen be. Jag ausgegangen und iſt, an einem Grabenrande 
man der Anschauung, daß der Geſetzentwurf bes entlang ſchreitend, jedenfalls ausgeglitten und ge⸗ 
fallen, wodurch fein Gewehr zur Entladung ge⸗ 


durchgehen werde. x fein. Der Schuß war in das rechte Auge einge 
bee , de ig e ang gb Außer be gif der ins rd mat 
meiſter der großen Städte in den Kohlengegenven duch 5 auf = 12 lie ee 
theilnahmen, unterbreiteten den Vertretern der pie in Schug ran — a. = 
Grubenarbeiter und den Bergwerfsbefigern folgen⸗ auf nach der Stelle, wo er ſeinen Herrn im Blute 
den Vorſchlag für die Beendigung des Strikes: liegend, daneben das Gewehr, auffand. Frau 


= alten Lohnſätzen wieder auf, welche 6 Wochen A ; richt f 
aach der völligen Wiederaufnahme der Arbeit gur e eee un ae! 
$ Herabſetzung um 7 Prozent erfahren werden. Zur arbeitern nach Haufe geſchafft. Nach dem Bericht 


5: Regelung der Gehaltsfragen ſoll ein Schteds- des Uſedomer Gendarmen, welcher ſich ſofort an 


ericht eingeſetzt werden. Die Bergwerksbeſitzer Ort und Stelle begeben hatte, iſt an dem Graben⸗ 
f ollen den Grubenarbeitern Vorſchüſſe gewähren, ner an einer Stelle zu ſehen geweſen, daß Jemand 
wielche in wöchentlichen Abzahlungen zurückerſtattet mit den Füßen nach dem Graben zu ausgeglitten 
E werden können. Die Grubenarbeiter haben einge⸗ iſt. Der traurige Vorfall ereignete ſich 11½ Uhr 
willigt. dieſen Vorſchlag zur Abſtimmung zu auf der Wilhelmshofer Feldmark. Der zur Stelle 
bringen. Die Bergwerksbeſitzer werden morgen gerufene Herr Dr. Schinke aus Uſedom konnte 
darüber berathen. nur den Tod konſtatiren. | 
j « Auſtralien. 4 „ Am Montag Abend fand hierſelbſt ein 
Brisbane (Queensland), 1. September. Mit Eiſenbahnunfall ſtatt, die „Oſtfee Ztg. meldet 
der Aunahme des neuen „Landgeſetzes“ (Dorfau⸗ darüber: In der Nähe des Zeutral⸗GZüterbahu⸗ 
ſiedelungen und Arbeiterkolonien betreffend), welches holes, auf der ſogenaunten, Rane irbrice, bra 
ſoebeu von unſeren geſetzgebenden Körperſchaften geſtern Abend gegen 10¼ Uhr, als ein Nangirzug 


u berathen und angenommen worden ift, eröffnet ſich die Brücke paſſirte, plötzlich eines der über die 


für Queensland, ja für ganz Auftralien ein völlig ſumpfigen Wieſen führenden Joche unter dem 


* neues Feld, eine Aenderung der geſammten geſell⸗ Zuge zufammen. Zwei Wagen, von denen der 


aſtlichen Verhältniſſe und hoffentlich eine beſſere eine ein ſchweres für den „Vulkan“ beſtimmtes 
a un Die Idee zur Einbringung jenes Geſetzes Panzergeſchütz trug, während der zweite, mit 
ging von eiuflußreichen hieſigen Deutſchen aus und Tanzerplatten, ebenfalls für den „Vulkan“ be- 
wurde von der Regierung, insbeſendere von unſerem ſtimmt, beladen war, ſtürzten auf die Wieſen, ein 
‚tüchtigen Landminiſter ſofort günſtig aufgenommen. dritter leerer Wagen blieb an der Brücke hängen. 
Dorſſchaften und Kolonien kaunte man in Auftra- Die Lokemotive und die übrigen Wagen des 
lien gar nicht; der bei weitem größte Theil der Zuges blieben unbeſchädigt. Die erwähnte Brücke 
* Bewohner drängte in die Städte, der eigentliche liegt von der Haupibrücke, die das Schieuengeleiſe 
9 Produzent, der Farmer, ſitzt auf ſeinem Eigenthum, für die Strecke nach Altdamm trägt, getrennt, jo 
& Shue ausreichende Abſatzwege, ohne genügenden daß eine Verkehrsſtörung durch den Unfall nicht 
Schutz und oft ohne Mittel, um Kriſen, die durch verurſacht iſt. Die verunglückten Wagen ſollten 
Witterung oder durch den Geldmarkt bedingt wer⸗ heute früh nach dem Dunzigbahnhof übergeführt 
den, zu überwinden. Die Squatter endlich ver⸗ werden, von wo der Weitertransport des Ge⸗ 
einigen in ihrer Hand ungeheueren Reichthum an ſchützes und der Panzerplatten nach dem „Vul⸗ 
5 Vie) und Land, den fie nicht verwerthen können. kan“ mittels Trajektdampfers bewerlſtelligt werden 
2 Weite Strecken des fruchtbarſten Landes liegen ſollte. 5 8 
* brach; bei Heerden von 10000 Stück Rindvieh — (ßberſoual⸗Veränderungen im Bereich des 
1 we den nur 5 bis 10 Kühe gemolken, alle andere 2. Armeekorps.) Wendt, Proviantamtsrendant 
Milch geht verloren ; während der letzten Dürre in Kolberg, zur Wahrnehmung der Proviant⸗ 
find im Mitchill⸗Diſtritt allein etwa 30000 Stück meiſtergeſchäfte nach Gleiwitz und Dahms, Pro⸗ 
Vieh zu Grunde gegangen. Wenn die „Paſtoral⸗ viautamtsrendant in Thorn, nach Kolberg verſetzt. 
Induſtrie“ an der Ausfuhr des letzten Jahres N — Dem Domänenpächter, Ober⸗Amtmann 
trotzdem mit 6 184000 Yitr. gleich 60 Prozent der Drenkhahn zu Pudagla, Regierungsbezirk 
Geſammtausfuhr betheiligt war, ſo iſt das Stettin, iſt der Charakter als Amtsrath verliehen 
nur ein Beweis von dem ungeheuren natür⸗ worden. — Dem Domänenpächter Bruhn zu 


4 lichen Reichthum unſeres Landes. Aber ſlatt Klempenow, Regierungsbezirk Stellin, iſt der 

2 e Berlin, den 10. Oktober 1893. Fremde Fonds. 

2 Deutſche Fonds, Plans und Rentenbriefe. De a 47,208 F 96,0063 

: ich R.⸗Anl. 4% 106,90 Weſif. Pfor 40 02,000 Bulk. St.⸗A. 5% —,.— Rum. St.⸗A.⸗ — — 
Bam , 50 80h a a 55 er Buen. Ares 3 5 „ Drbamort. 5% 95,00 
Pr. Cons. Aul. 4% 106,750 Wſtp.rittſch. 3 ½% 96.408 | Gold⸗Anl. 5% 33,966 R. co. A 80 40 98,005 
do. 3½% 99,800 Kuren Nin. 4½ 102,70 Ital. Reute 5d 83,208 do. 87 8 
„ St.⸗Anl. 4%8101, 40 Lauenb. Rb. 4½ 102,706 Mexik. Anl. 9% 62,406 do Goldr 9% 103,20 


do. (2. Or.) 5% 


do. 20 L. St. 6% 64,006 
do. Pr. A.64 5% —.— 


0 
Pomm. do. 4% New. St⸗A. 6% 112.000 


do. 3¼½% 97, 70b 


tSchld. ½% 99,906 102,806 


St. O. 3½% 98,508 do. 


rück; die Staatsſchulden betragen jest 30 54,000 worden. 


Nachbargemeinden für Wege 


ie Mattgefundenen- Minierrath der obne gesetzlichen Schutz und ohne Uuterſtücnng Gigantiſche Felsgruppen, liebliche Teiche im Bir- 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 40 940 000, Ziegler & Co.) Kaffee good average Sautos 
2 Abnahme 4337 000. per Oktober 99,50, per Dezember 98,75, per 
Möller u. Holberg'ſchen Pafſivg. März 9,00. Ruhig. 

der Rhederei von Heinrich 8) Das Grundkapita M. 120000 000 under Glasgow, 10. Oktober, 


Charakter als königlicher Ober Amtmann beigelegt 


* Das auf der 


Werſt für Rechnung Vormittags 11 


Bauer in Roſſok erbaute eiferue Barkſchiff An ua ändert. ö Uhr 5 Minnten. Noheiſen. Mixed numbers 

Schwalbe“ geht heute von hier ab, daſſelbe iſt d) Der Reſerveſonds M. 30009000 unver- warrants 42 Sh. 2 d. Ruhig. . 

nach Wilmingten (Nord Amerika) beſtimmt. ei äudert. . Nelwhort, 9. Oktober, Abends 6 Ahe. 

E . . us | 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1061 791000 Waaren bericht) Baumwolle in New⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. Abus me 59 304 000. ö n 8,37, do. in New⸗Orleaus 8. Petro⸗ 

a Der e ee hren 11) An ſeunſtigen tägl. fälligen Verl indlichkeiten len m ſtetig. Standard white in Newyork 5.15, 

— » Der ſeit einigen Jahren Sa 5 ? 34% z Mu; 2 
immer mehr auſſtrebende Badeort Warmbrunn 346 088 000, Abnahme 20383 000 „ do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
wird in Kürze eine Sehenswürsigkeit erhalten 12) Au ſonſtigen Paſſivan M. 792 000, Zus | Beinoleum in Newyork 5,50, do. Pipe line certi⸗ 
> 0 5 W { 3 icate r 69,87. — S 
die den gewalkiden Fremdenverkehr zwetfellos nahme 13000, ficates per November 69,87. Schmalz 


„Der vorſlehende Ausweis zeigt einen um die lolo 10,20, do. (Rohe u. Brothers) 10,40. — 
arte Oktoberwoche regelmäßig wiederkehrenden Zucker (Fair refining Muscovados 
Rückfluß zur Bank. Er berug aus dem Wechſel⸗ Mais per Oktoder 47,12, per November 47,25, 
und Lembard⸗Konto zuſammes 63,6 Millionen per Dezember 47,50. Rother Winter⸗ 
Mark, während aber gleichzeitig dem Giro⸗Konto Weizen lofe 70,25, per Oktober 69,75, per 
86, Millionen Mark entzegen wurden. Auch der November 71,12, per Dezember 72,75, per Mai 
Metallvorrath hat um I, Millionen Mark zu 70,87. Getreidefracht nach Liverpoel 2,00, 
genommen. Die leberſchreitung der ſteuerfreien Kaffee fair Ris Nr. 7 18,25, do. per No⸗ 
Notenreſerve aus der Vorwoche von 58,5 Millionen vember 16,47, do. per Januar 15,75. Mehl 
Mark iſt geläpuunden, und beträgt nunmehr die (Spring elears) 360. Zucker 325. Ku pfer 
Ei 3 1 a turen N) reſerre I AU a 8 * 1 975 
Waldanlagen des Weinberges, in deren Schatten ſteuerfreie Noken reſerve 2 304000 Mark. n u 16:9, Of — N 
‚Hunderte von Volieren Anſſtellung finden werden, emwem TEE FICHTE Tr —bicago, 9. Oltober. Feiertag. 

Te legraphiſche Depeſchen. 

Breslau, 10. Oktober. Bei Zabrze wurden 

5 N ven is zwei Maſchinenwärter der Ludwigsglücksgrube 

G. l 95 15 ne ber 805 durch Zerreißen des Förderungsſeiles in den 
Unter dem Einfluß des milden Wetters ver Schacht geriſſen uub furchtbar verſtümmelt. 

Lübeck, 10 Oktober. Die Stadt iſt anläß⸗ 

750jährigen Beſtehens reich 

Heute Abend finden große Feſtlich⸗ 


mächtig heben wird: Auf dem nahe gelegenen 
Weinberge, einem paradieſiſch ſchönen Fleckchen 
Erde, gedenkt Herr Kumß, der Inhaber des renom⸗ 
mirten Weltverfandtgeſchaͤfts lebeuder Thiere, einen 
Thierpark zu errichten, der ausſchließtich die ge⸗ 
ſammte Sogehwelt bergen fehl. In vorderſter 
Reihe ſoll der Park eine Muſterkarte aller in den 
dentſchen Gauen anzutreffenden Vogelarten zeigen, 
ſowie auch alle exotiſchen Vogelarten in ihrer 
bunten Farbenpracht vereinigen. Die herrlichen 


find zur Entfaltung dieſes einzig daſtehenden 
Unternehmens von der Natur wie geſchaffen. 


Hamburger Futter mittelmarkt. 
Original-Bericht 


dergrund, das herrliche Panorama des Nieſen⸗ 
gebirgs vervollſtändigt das ſchene und feſſelnde 
a das immerdar eine . auf alle 
ucher und ſpeziell Vogelliebhaber ausüben. N > e 5 
50 Möge dem naler Unternehmer auch lief das Futtermittelgeſchäft hier in letzter Woche . ; 
die Gunſt des Publikums für feine mit b deuten in ſehr matter Tendenz; während vom Auslande lich der Feier ihres 
den Koſten verbundene Schöpfung nicht vorent⸗ etwas feſtere Stimmung gemeldet wurde. Kleie geſchmückt 
halten werden. 0 2 5 . Mart 2.75 bis Mark 600 keiten fiat 
. > 8 fd, Keroputiernegl Mark 2,75 bis Mark 6,00 Be . er 
dude ws ee Ki er 90 Kilogeamun ab Hamburg, Mark 3,00: Mannheim, 10. Oktober. Die Schifffahrts⸗ 
„ x ſeine bis Mark 620 per 50 Kilogramm ab Kontrollſtationen zwiſchen Mann eim und Düſſel⸗ 
Kopenhagen zu eröffnenden Zirkus nur ſeine Amſt 9 5 r 0 8 
Biographie veröffentlichen wollte! Das gäbe eine Miſterdam und Antwerpen, Mark 3,00 bis dorf ſind aufgehoben worden, nachdem die be⸗ 
übern intereſſaute Lektüre. Der Direltor ee 625. per 50 Silogiamme ab Dagocdung geſſenden Behörd la f ber ß di 
nämlich Excentrifer zum Quadrat. Er gehört af 5,00 bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab te en en een ee 
n baltiſchen Adelsfamilie an, mit der Fondon und Lirerveel. Genockuete Getreide⸗ Choleragefahr unnmehr beseitigt jei. 
er ſich überwarh, weil er 5 Ungarin beiratßete, fun 55 a en, e 12 burg, 10. Oktober. Heute ſieht der 
welche eine vorzügliche Kunſtreiterin iſt und die per 50 Kilogramm 25 Magdchur Getrocknete Prozeß gegen den Lientcuant Hofimeiſter zur Ver, 
ſich überdies durch hervorragende Schönheit aus- Biertreber Mark 4,90 bis Mar 5,60 per 50 baudlung. Die Deffen‘fichkeit iſt während der 
zeichnet. Der Baron erregt eren e mem er Kitogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und ganzen Dauer des Prozeſſes ausgeſchloſſen worden. 
N öffentlich 4 5 großes Auſſehen. laß * beißen Erduufmeht Mark 7,30 bis Mark 8,75 per 50 Wien, 10. Oktober. Die heutige Bürfe 
‚Reifen und ſelbſt bei Spazier ängen läßt etch Kilogramm ab Hamburg. Baummwollſaatkuchen war verſtimmt, weil die Auslaſfungen N: 
nämlich von einer kleinen Menagerie, beſtehend und Baumwollfäatmehl Mark 6,80 bis Mark nen enn wel bie Anslaſſungen des Mii⸗ 
a ee einem e per 50 Kilogramm ab Hamburg. K olus niſters Dr. Steinbach über die Balutaregultrung 
berkuuſgen "Neger bepeitn, _Ceiöftverfeinoti, te en AD Kofnsuufmept Mark 8,00 bis uicht Beeieigt haben. Der Miniter gap zu, 
wird dieſe ſonderbare Be leitung überall von der Hurt sen pays 00 Kilogramm b Hamburg. daß bei Durchführung der Operation Fehler ge⸗ 
Poliz i bea ſtandet und 1 1 n wu Pi ſch n Palimkerukuchen Mark 5,50 bis Mark 6,10 per macht worden ſeien, trotzdem aber halte er an 
aul 9 Er Bohren we 0 il N Doe 50 Kilegramm ab Hamburg. Napskuchen Mark det Anfiche feſt, daß schließlich die Valntareguli 
mme 1 heilt. Doch 600 bis Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Ham- N en Sal 
wird er zu zahlen nicht müde, obgleich die Geld burg. Mais (amerik. mixed v ollt) Mark 5,40 rung gelingen und das zur Baarzahlung fehlende 
ſtrafen im Laufe der Jahre eine ſtattliche Summe p g a re e W it werden dür 
erreichten. Aber, wie geſagt, das ermüdet ihn Dia. More Shut 3 5 e 15 Hamburg Geld im bauft der Jahre beſchafft . 
s . ragt, Di i Weizenkleie Mark 4,35 bis Mark 5,0) per 50 Wien, 10. Oktober. uſeiti Sale 
nicht — er zahlt und behält fein Gefolge. Der Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 HV. er he a 
r l — — 8 Bei. bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 1 5 3 = 
N - ı dereinen So 5 A = 2 im heutigen Ab; etenhauſe einen a 
dag dan a e Toren ‚al auf mee derngeſetentwurf ein, welcher bei allen Parteien 
fällig bewundert wird. So bemerkte er, daß ein 0 | N 5 ee 
däniſcher Offizier der Baronin viel zu viel Auf⸗ Börſen⸗Berichte. das größte Auſſehen erregte. Die Vorlage be 
merkſamkeit ſcheukte. Es kam zwiſchen den Voſeu, 10. Oktober. Spiritus lolo ohne zweckt die Einführung des allgemeinen Wahl: 
8 œ (W. cunpfue an 
5 8 ö : $ Fe } t 10, Oktober. Zucker- unter Aufrechterhaltung der bisherigen Vertretung 
In parlar 


fand ſich der Offizier mit feinen Zeugen auf dem Magdeburg, 8 
Terrain ein. Bald darauf erſchien ſtatt des Ba- bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent der Kurie und des Großarundbeſitzes. 

89 cn 5 50 1 10 theilte a HE wi — 5 5 ke Ferien meutariſchen Kreiſen wird die völlig unerwartete 
aß ſein Herr unwohl: ſei und ſich daher durch Rendement 13,65, neue 13,85. Na produkte Einbri i ſchi > N 

ihn vertreten laſſe. Darauf ſchnalzte der Su⸗ exkl. 75 Frogent Riendement —,—. Ruhig. eee — Hader Schachzng gegen 
daueſe und einer der Wolfe, die er mithatte, Brod⸗Raſfinade I. —,— VBrod-Raffinade II. die Sozialdemokraten aufgefaßt, doch herrſcht die 
näherte ſich dem Ofſizier und n an ihm zu ie Gemahlene Naffinade mit Faß 28,25. Anſicht vor, daß der Geſetzentwurf igſtens 
ſchunppern ... Ein auderer Fall: Der Baron Gemahlener Melis I. mit Faß 26,50. Ruhig. in dieſer Faſſung nicht angenommen werden Wird 
glaubte, daß ein Hausfreund der Baronin zu ſehr Rohzucker 1. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ da die Konſervativen entſchloſſen find, denſelben 
zugethan ſei und führte deuſelben in fein Arbeits⸗ burg per Oktober 13,65 bez., 13,67 ½ B., per ab zulehn Nach d 8 R * 
zimmer. Hier mußte der fragliche Hausfreund November 13,55 G., 13,60 B., per Dezember abzulehnen. „Nuch dem „Entwurf ſollen wahl⸗ 
eine Lingere, ernſte Rede anhören, worauf der 13,65 bez, 13,574 B., ver Jannar⸗März 13,80 berechtigt fein: Alle diejenigen, welche ihrer 
Baron die Thüre aufmachte, den Löwen herein⸗ bez. u. B. Stetig. Militärpflicht genügt, 24 Jahre alt ſind, des 
ließ und ſich aus dem Zimmer entfernte. Die Köln, 10. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ges Leſens und Schreibens kundig, mindeſtens 6 
Situation war für den Löwen gemüthlicher, als treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 0 5 O 0 ee. it 

für den Verehrer der Baronin. Das kluge Thier 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo ; Date an einem Orte wohnen und ihre ſtaats⸗ 
hatte eine Abneigung dagegen, den Herrn ſich bes 16,75, per November —,—. Roggen hieſiger bürgerlichen Pflichten geſetzlich erfüllen. Analpha eten 
wegen Bi ſehen, es Wan 1 oft ae 215 lolo 8. fer e November können nur dann wählen, wenn ſie direkte Steuern 
reu wollte, und das Beiſammenſein währte ſechs —,— _D F de zahlen, ihrer Militä t genüg en, doe 
Stunden. Nach dieſer Zeit glaubte dann der nener 17,50, fremder loko 17,00. Rüböl lolo be en e 5. 
Baren annehmen zu dürfen, daß der Herr auf 52,00, per Oktober 50,50, per Mai 50,70. —| Di der Jane; N 
die Ehre, in feinem Haufe zu verkehren, verzichten Wekter: Bedeckt. : \ F ungezechen mit großer Leiden⸗ 
werde, und er täuſchte ſich hierin nicht. Hamburg, 10. Oktober, Vormittags 11 ſchaft beantragte Dringlichkeit für die Berat ung 
| Petersburg, 10. Oktober. Wie die hieſige Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average der Prager Ausnahmeverordnung wurde im Abs 
VBörſen⸗ Zeitung“ mittheilt, wurde der zweite Santos per Oltober 80,50, per Dezember 79,75, duetenhauſe mit all nt die Sti 
Direktor der inſolventen ruſſiſchen Handels⸗ und per März 76,75, per Mai 75,50. — Ruhig. en etenhauſe mit allen gegen die Stimmer 


Kommiſſionsbauk M. F. Zion auf Veraulaſſung Hamburg, 10. Oktober, Vormittags 11 der Czechen und Slovenen abgelehnt. Vaſchaty 
des Unterſuchungsrichters derhaſtt. ene 8e 1. Probi Bie 89 982 b Neue? tadelte unter großer Erregung des Hauſes, daß 
r BE Y Produkt Nende⸗ fei inzi iniſter zur ferti ; 
[1° ment neue Ufanee frei an Bord Hamburg kein einziger Minifter zur Rechtfertigung im 


Bauk wesen. ber Oktober 18,57 ½, per Dezember 13,60, per Hanſe anweſend ſe i. 
Berlin, 10. Oktober. Wochen ⸗Ueberſicht der März 13,87½, per Mai 14,07½. Ruhig. Se on Sr ee 
Reichsbank vom 7. Oktober. 8 Wien, 10. Oktober. Getreidemarkt. R ‚Wetteraudlichten 

Aktiva. 22 Weizen per Herbſt 7,47 G., 7,49 B., per für Mittwoch, den Li. Oktober. 

1) Metallbeſtand (der Bejtand au koursfähigem Frühjahr 7,80 G., 782 B. Roggen per Etwas kühleres, veräuderliches, vielfach wol⸗ 
deutſchen Gelde und au Gold in Barren oder Herbſt 6,18 G., 6,20 B., per Frühjahr 6,03 liges Wetter mit geringen Regenfällen und 
ausländiſchen Münzen) . fein iu G. 6,65 B. Mais per September⸗Oktober mäßigen weſtlichen Winden. 

ER 900 M. * 7 „Zunahme > * 5,47 B. Hafer per Herbſt 7,43 G. Waſſerſtand. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 22 723000, Peſt, 10. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Bros Elbe bei Dresden, 9. = 
Zunahme 216000. duktenmarkt. Weizen loko flau, ver Meter. — Elbe bei Magdeburz, 9. Okte ber, 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9 599 000, Herbſt 7,15 G., 7,16 B., per Frühjahr 7,61 G., + 0,69 Meter. — Uuſtrut bei Strauß ärt, 
Zunahme 250 000. 163 8. Pa fer per Herbſt 70 G. 705 B. 9. Oklober, + 1,10 Meter. — Oder Sei 

4) Beſtand au Wechſeln M. 638 876000, Ab⸗ per Frühjahr 6,86 G., 6,88 B. Mals per Breslau, 9. Oktober, Oberpegel . 4,63 Meter. 
nahme 39 827000. Auguſt⸗September 4,90 ©, 4,95 B. per Mai⸗ Unterpegel — 0,57 Meter. — Warthe bei 

5) Beſtand au Lombardfordrg. M. 107 103000, Juni (1894) 5,10 G., 5,12 B. Kohlraps per Peſen, . Oktober, + 050 Meter. Er Nee 
Abnahme 25817 000. September⸗Oktober —. Wetter: Schön. bei liſch, 9. Oktober, F Gil Meter. — 

6) Beſtand an Effekten M. 4 711.000, Zuuahme Havre, 10. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Yin. Weichſel bei Thorn, g. Oktober + 035 
153 000. 2 (Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 2 nn 


— nn 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. 


all Er — 


Bank⸗Papiere. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


Berz. Bw. 12 122,75 Hibernia — 113,906 Entin⸗Ou b. 40 38.9 8 ib 3% 60, 50b Dividende von 1892. Dividente von 1392. 
Boch. Bio. A. — 43.600 Hörd.Bgw. — 6,508 Besseren 75 BR = 894% —.— Bank f. Sprit Disc. ⸗Coni 957 172,500 

do. Gußſt. — 119,506 do. conv. — —.— Lab.⸗Büch 4% 136. 256 Gal. C Ldw.5%¼ 102,406 u. Prod. 3% 65, 00b eh. B. 7 138,405 
Bonifac. 137/96 95,00 B do. St:Pr.— —,— Main Lubd⸗ 9 Gotthard. 4% 151,008 Berl. Cſſ. B % 131, 50% Natioualb. 6/10 se 
Donnersm. 6% 86,750 Hugs 10% 130, 10b wigs hafen 4% 108,106 It. Mittmb. 4% 90,605 do Hdlsgef 79613 „70% Pomm. Hyp. — 
Dortm. St⸗ Launrahütte — 104,408 Marienburg⸗ fur iew5 % —,— | Brest. Disc. a Aare Ob. 6% 113,00 
Pr. I. A. 6% 56.50 Louiſe Tiefo.— 61,008 Mlawla 4% 69,250 Moe Breſt ) —.— Bank 4½% 9,0068, Pr. Centr.⸗ 


Gelſeukch. 120 50b. Märk.⸗Wſtf. — 161,000 37 | 8 Fr. St. 40 8 Darmſt.⸗B. 5% —,.— Bod. 9¼%159, 4 
Gelſeulch. 12% 141,50b Mär Mckb. F. Fr. 4% 5 Oeſt Fr. St. 4% , Deutich: 8.9”), 151.900 |NReichsbant 877.149 7504 


un dont mr Deit.Bp.: ee 66 5% — Bam, — 9,006 Oberſchleſ. 2% 47,505 Noſchl⸗Märk. do. Ndwſtb 5% — 1 

5 do, n. 3½% 98,508 Poſenſch do. 4% 102,750 Oeſt. Pp.⸗R. 4½%—.— do. do. 6650 Hark Bgw 69, ; 0b, |Roichl.-Märk 57 -— en. 6. 

T Stett. Stadt⸗ * Preuß do 4% 102,75b f d. %% era do Bodener 4/060, 60 be Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. Staatsb. 4% 29250 (eb 4 4230 c, en. % He 

3 Anl. 9 3½% —— IR. Beſtf. do. Silo ⸗A 4191,00 Seb Gold⸗ n ß . Wor. 4% —— Oft, Südb. % 200 bon Hdöſt Lb. ½% 42.80 Gold: und Papiergeld. 

Wſtp. P⸗O.3¼½% —.— Rentenb. 4%ũ 103,000 do. 250 54 4%% 145,506 Pfaudbr. 5% 84,000 BVerg.⸗Märk. Jelez⸗Wor 4% — Saafbahn 4% 22,00 b Warſch.⸗Tr.5% —.— ? 

2 Berl. Pfdbr 50% 114706 Süchſ. do "4% 103.705 do. 60er Looſe 5% 142,499 Serb. Rente 5 / 74, 750 0 3. A. B. 3/5 98,20 Iwangorod⸗ 0 8 Starg.⸗Poſ.4½%i100, 90 b do. Wien 4% 212206 Dukaten ver St. 9,756 | Engl. Banknot. 2,328 
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Oſtpreußiſche Süd hahn 


Oktober, — 1,53 


Im Wieöhof. 
5 er rn von Em. Heinrichs. 
0 


1 £ 5 | 
„Indeſſen hat die Chirurgie auch ſchon manchen 


glänzenden Erfolg in ſolchen Fällen aufzuweiſen.“ iſt? — Seine Flucht überführt ihn der That.“ hatte, wie vom Erdboden verſchwunden. lie 
verſtändlich zweifelte kein Menſch- an ſeiner Schuld. fähig war. 5 
den Honoratioren der Stadt beliebt zu machen und 
galt für einen ſehr angenehmen Geſellſchafter, der 


fuhr der Arzt fort. 

Dag fein, Herr Doktor, mein Gewiſſen iſt in 
ſolchen Dingen ſehr zart.“ 

Frau Dore ſah ihren Bruder mit einem fo 
ſpöttiſch ſorſchenden Blick an, daß er ſich unbe⸗ 
haglich abwandte. 

„So wollte ich wenigftens wünſchen, daß mau 
den ruchloſen Thäter ausfindig machte,“ rief ſie 
erbittert, „obwohl ich's nicht zu glauben vermag, 
daß der als Mörder verfolgte junge Mann, alſo 
fein eigener Sohn geweſen ſein kann ⸗/ 
„Ich fürchte ebenfalls, daß man ſich auf falſcher 
Jährte befindet,“ bemerkte der Doltor. „Ich habe 
ihn behandelt, als er nach jener Mordnacht ſchwer 
erkrankt war. Er machte auf mich den Eindruck 
ein s feingebildeten, guten Meuſchen nnd wenn er 
wirklich der leibliche Sohn Ihres Onkels ſein 
ſollte, obwohl er ſich nur für feinen Neffen aus⸗ 
gegeben —“ 

% Da haben wir den Lügner,“ unterbrach ihn 
Rank heftig, „er fürchtete, daß der Vatermord 
zum Himmel ſchreien und ihn dem Henker über⸗ 
liefern würde. O, mein armer Onkel, welcher 
ſchreckliche Schlußakt Deiner Lebenstragedie! Wohl 
Dir, daß in Deinem Zuſtand die volle Erkenntniß 
deſſelben Dir verborgen bleibt. Jawohl, Herr 


Ca. 2000 Stück Foulard⸗ 


Seide Mk. 1.35 bis 5.85 b. M. — be 
druckt mit den neueſten Deifins u. Farben — ſowie 
ſchwarze, neiße und farbige Seidenſtoffe v. 
75 Pf. bis Mk. 18.65 per Meter 
glatt, geſtreift, farviert, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.). 
Ber Porto- und ſteuerfrei ins Haus!! Katalog 
und Muſter immgehend. 

G. Henneberg's Seiden-Fabrik (k. k. Hol), 

Ziträchs. 


Für den erblind. Arbeiter Rasow 


gingen ferner ein: 

Martha P. 3 , A. H. 1 46, Undel, 2 A, A. K. 
1.4, G. L. 0,50 , Ungen. 1 %, Ungen. 3 46, 
Ungen. 1 %, H. K. 1 . 

Weitere Gaben nimmt gern entgegen 
Die Expedition. 


Stettin, den 9. Oktober 1893. 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht, 
daß die nachfolgend bezeichneten Perſonen als geprüfte 
esinfectoren dieſſeits verpflichtet find und zwar als 


J. Desinfectoren J. Klaſſe. 


. Badewärter Friedrich Pojawa, Eliſa- 
bethſir. 43, Hof l. 
Uhrmacher Ehrke, Paradeplatz 35. 
. Straßenveiniger Kerm. Erdmann, Bugen⸗ 
hagenſtr. 16, Hof v. 
„Ar eiter 
ſtraße Nr. 33/34, Hof p. 
. Agent Paul Krause, Schulzenſtr. 7, III. 
Popp, Gr. Schanze 17. a 
Schuhmacher Zemke, Pelzerſtr. 19. 
Bütow, Bhilippitr. 70. 
9, Hoppe, Hohenzollernftr. 66. 
10. Sell, Greifenſtr. 5. 
11. Thom, Stoltingſtr. 98. 
12. Burow, Bogislavftr. 51. 
13. Genz, Beringerſtr. 76. 
14, Tölkner, Turnerſtr. 33d. 
I 15, Wendt, König⸗Albertſir. 15. 
I. Desinfectoren II. Klaſſe. 
16, Matthias, Roſengarten 30. 
17. Engelma n, Mönchenſtr. 8. 
18. Klotz, 3 29. * i 
. Roſengarten 39 


. N s *. 
21. Kranz, Pionierſtr. 4. 
22. Bokholz, Turnerſtr 31a. 
en Feldſtr. 9, 
24. Schäfer, Fort Preußen 10. 
25. Witt, Berlinerſtr. 81. 
Die Gebühren der Desinfectoren betragen 


D n S — 


pro 


Arbeitöitunde eine Mark. Die Desinfectionsmittel Be 


ud denſelben, wenn fie 
. zu erſtatten. 
i nachweislich un vermögenden, armen Perſonen 
erfolgt die Des infection unentgeltlich. 
Eine Lifte der Desinfectoren wird in nächſter Zeit 
au ſaummtlichen Apotheken ausgehängt und werden an 
en Wohnungen der Desinfecloren weiße, mit einem 
rothen Kreuz verſehene Tafeln zur Kennzeichnung und 
leichteren Orientirung angebracht werden. 
Der Polizei⸗Präſident. 
Khon. 
Stettin, den 10. Oktober 1893. 


Bekanntmachung. 


Behufs Einſchaltung von Hydranten findet am Frei⸗ 
tag, den 13. d. Mts., Mittags von 1 Uhr ab, auf 
etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in 

er Grünen Schanze, auf dem Roſengarten, in der 
Breitenſtraße, in der Papenſtraße von der Breitenſtraße 
13 zum Rofengarten, in der Großen Wollweberſtraße 
und am Paradeplatz von der Breiteuſtraße bis zum 


von ihnen geliefert werden, 


Roſengarten, in der Schulzenſtraße von der Breiten⸗ h 
fordern Breiteſtr. 19. 


bis zur Heiligengeiftſtraße, in der Köuigsſtraße von der 
Hplitt⸗ bis zur Mönchenbrückſtraße, ferner in der 
Neuen Königs⸗, Kloſter- und Heiligengeiſtſtraße, am 


is zur Grünen Schanze, an der nördlichen Seite des 
l ktorlaplatzes, der öſtlichen Seite der Lindenſtraße 
m Wiktoriaplatz bis zur Grünen Schanze, in der 
Karlſtraße vom Viktoriaplatz bis zur Grünen Schanze 
und in der Magazinſtraße ſtatt. 
i Der Magiſtrat, 


Die Gpe- und Waſerleitungs Deputalion. 


hr: 


S 
’ nur oller Ubr Ebangeliſations⸗Verſamm⸗ 
ftenbe 62,7 Soangenp geile Eckerberg Falkenwalder⸗ 
lichſt eingeladen. Gatus. Jedermann iſt freund⸗ 


Scharuhorſtſtr. 8 
Mittwoch Abend 8½ 11 
Herr Stadlmiſſionar Br 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt) 
Heute Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelftunde: 
Herr Paſtor Schulz. = 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Vibelſtunde: 
Herr Prediger Haſerk.— 


Hof part.: 


Kaufmänn. Fortbildungsſchule. 


Mn regelmäßige Unterricht in der kaufmäun, o 
Aldungsſchule beginnt am Donnerſiag, den 12, um 


> Uhr Nachmittags, reſp. am Sonntag, den 15. d. M., 
Wach ittane 5 0 reſp. am ag 1 


15 \ 
Der neue Kurſus für die Buchführung unter Leitung 
e Herrn Kurowsky am Sonntag, 
t 


den 22 d. ts. 
Stettin, 10. Oktober 1898, 
Der Vorſtand 
des Bere luis Stett. Kaufleute. 
Höhere Mädchen - Schule 
au... Grabow a. ©. 


9 balbjahr beginnt Montag, den 16. Ok- 
Woh Ing, Beten 8 nehme ich Vormittags in meiner 


1 


S. Hees. 


Albert Hübner, Gr. Wollweber⸗ f 


ſtraße 14, Ecke Kronprinzenſtr. i 

Nachdem ich drei Jahre an der Uniperſitäts⸗Frauen: ES 
Klinik des Herrn Geheimrath Profeſſor r. 40 18s- Bu 
Aussen in Berlin thätig geweſen bin, habe ich mich f 
bier als Hebamme niedergelaſſen. 8 
Ou ade, 
Paſſauer⸗ und Eliſabethſtraßen Ecke, 1 Treppe. 


Heiligengeiſtlhor, am Bollwerk von der Splittſtraße | 


Bi 1 
lan unde: 8 RENTE 


* 50000, 20000, 15000 «. 


ER” Sin Grundfkück — | 


auf dem Lande, circa 40 ar Gartenland, 20 ar Hofe 
ſtelle, mit zwei Wohnhäuſern, einen Fabrikgebäude, frh. 
Dampfmolkerei, einem Speicher, Alles maſſiv mit Ziegel 
und Pappdach, 300 Schritt vom Bahnhof der Berlin⸗ 
Steltiner Bahn, an einer Chanſſee zwiſchen zwei Pro⸗ 


BEL 8 gelegen, brillante Umgegend, iſt ſofort 


rern 0 n 


Dottor, — es iſt ſezuſagen Feine. barmperzige jener ſchauerlichen Morduacht dahin und verwiſchte 


Fügung, daß ihm dieſes 
„Die Schuld des Verfolgten iſt nicht erwieſen,“ 
rief Dr. Feldmann im ſchroffen Tone. 
„Weshalb iſt er eutflohen? — Warum ſtellt 
er ſich nicht ſeinen Richtern, wenn er unſchuldig 


„Ich kenne weder die Geſchichie des einen noch 
die des andern.“ verſetzte der Arzt, „und laſſe 
mich in meinem Urtheil nur von meiner Meuſchen⸗ 
kenntniß leiten, — ſetze aber voraus, daß der 
junge Chemiker ein legitimer Sohn Ihres 
Oukels iſt.“ 

„Natürlich iſt er das,“ antwortete Frau Dore 
raſch, „und folglich der einzige rechtmäßige Erbe 
bier auf dem Riedhof. Wen die meiſte Schuld 
in der Lebenstragödie des Onkels, welche mein 
Bruder ebenſo dramatiſch beklagte, im Grunde 
trifft, läßt ſich wohl ſchwer ermitteln, zumal mein 
Onkel Forſter immer an ſtarkem Mißtrauen ge⸗ 
litten haben ſoll. Es will mir nicht einleuchten, 
weshalb der Sohn ihn heimlich hätte umbringen 
und berauben ſollen, er, der eine ſo gute Er⸗ 
ziehung genoſſen und einer ſolchen planmäßigen 
Uuthat gewiß nicht fähig geweſen iſt.“ 

„Streiten wir uns nicht um Dinge, die Sache 
des Gerichts ſind,“ rief ihr Bruder ungeduldig, 
„die Herren warten bereits. Ich bitte Herr 


Letzte verborgen bleibt.“ ſie als etwas Alltägliches. m l d } 

Von dem muthmaßlichen Raubmörder hatte ſonders in der Herrenwelt, d 
man nichts mehr geſehen nech gehört, er war trotz ö e 
erſchien und feine Schweſter, welche nach wie vor, 


ihren vollſtändigen Apparat in Bewegung geſetzt wie er ihr unmutbig vorwarf, die alte Vogelſcheuche 


eifrigſter Nachforſchungen abſeiten der Polizei, die 
Selbſt · 


außer Dr. Feldmann und Gottfried. Doch auch 
der Gutsbeſitzer Hellwig, ſowie ſchließlich noch 
Frau Dore Bachmeier, die allgemach im Riedhof 
und von den Armen der Umgegend ebenſo ſehr 
geehrt und geliebt, wie ihr Bruder gefürchtet und 
gehaßt wurde, konnten ſich von ſeiner Schuld nicht 
überzeugen. 

Hellwig hatte dem Polizei⸗Kontrolleur Janſen 
aufangs unabläſſig zugeſetzt, einen Detektiv aus 
Berlin kommen zu laſſen, um dem Landſtreicher, 
der damals zugleich mit Reinhold Forſter ſeinen 
Weg nach Ulbach genommen hatte, und den der 
Gutsbeſitzer auf den erſten Blick wieder erkennen 
wollte, aufzuſpüren. Er hatte ſich ſogar erboten, 
einen Theil der Koſten zu tragen, doch war alles 
umſonſt geweſen, da der Kontrolleur, welcher den 
Fund des Kleiderbündels geheim gehalten, keinem 
anderen als ſich ſelber die Lorbeeren des Erfolges 
in dieſer Sache gönnte und durch ſeinen maßloſen 


Ehrgeiz zu der Verdunkelung derſelben, alſo zu 


Doktor, — Sie ſind zum erſten Male mein Gaſt einer offenbaren Pflichtverletzung ſich verleiten ließ. 


im Riedhof.“ 
Elftes Kapitel. 
Tage, Wochen, Monate waren ſeitdem ver⸗ 


gangen. Das Leben rauſchte über die Ereigniſſe 


Erſte Pommerſche Zuſchneideſchule 


* an 
für Herren⸗-Schneider. 
Stoltingſtr. 17,1 Tr. 
Am 16. Oktober beginnt ein neuer Kurſus, worau 
noch einige Herren theilnehmen können. C. alt. 


Städtiſche höhere Mädchenſchule 
Mönchenſtraße 32/33. 

Der Unterricht beginnt Montag, den 16. Oktober. 
Aufnahme und Prüfung der aufzunehmenden Schile 
rinnen findet Sonnabend, den 14. October, von 9—11 
Uhr ſtatt. 

Während der Ferien werde ich täglich von 11—12 
Uhr im Schullokale anweſend ſein. 

Bees. 


Höhere Mädchen Schule 


. . 
Anguſtaſtr. 5. 
Das Winterhalbjahr beginnt am 16. Oktober. Zur 
10 45 neuer Schülerinnen bin ich von 11—1 Uhr 
erei 


Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 
Aufnahme. 


5 Maria Priedländer. 
Neue Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Die Mitglieder der Kranken- und Sterbekaſſe werden 
nochmals zu einer außer ordentlichen General⸗Ver⸗ 


ammlung am Do ſmerſtag, den 12. Oktober er., 


Abends 7 Uhr, in Koppe's Reſtaurant, Breiteſtr. 7, 
den. Zweck { 


n n der dung: die Statuten⸗Aen 
rung der beiden Kaſſen. Wir verweiſen die Mitglieder 
auf § 59, Abſatz 1, unſeres Innungs⸗Statuts. 

. . Der Vorſtand 


Schmiede - Innung. 


Der Unterricht in der Fortbildungs⸗ und Fachſchule 
beginnt am Sonntag, den 15. Oktober, Vormittags 
8 Uhr, in der Knabenſchule auf dem R ten. Di 
Kollegen werden erſucht, ihre Lehrlinge zur Pünktlich⸗ 
keit anzuhalten. Der Vorſtand. 


br Zahn-Atelier | 


von 45 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, . 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben 2. 


Bin verzogen von Scharnhorſtſtr. 1 nach Preußiſche⸗ 


Frau Dr. 


n 
RAR BEER 


; Jahnatelier = 
= Stan Margarethe Hüttner! 


e 15, parterre. 


Mein Burcan befindet ft 
St 


2 * r 


EEE, 
8 gestempelte Staatsloose 
mit jährlich 10 Ziehungen. 


Nächſte Ziehung: 16. Oktober. 
Haupitr. Fros. 2 Millionen. 


1 Million, 500000, 400000 eto. 


Jedes Loos gewinnt 
Monats⸗Einzahlung auf 
3 ganze Lcose 6 Mark. a 
Gefl. Aufträge erbitte bald. 
Bankhaus J. Sehell, 
Berlin-Niederschönhausen. 


deutsch 


Ziehung 25., 26. u. 27. Oktober cr. 
i Hauptgewinne Baar 


Porto und Liste 


Orig.-Loose M. 3. °"S; Pig, 


D. Lewin, Berlin C., 
Spandanerbrücke 16. 


aufen. Näheres beim Gutsbeſitzer 


Engel-Caſelow. | 


— nn m U DD 
8 N N ee 
EEE 3 


r. Schitan 


So ſchlief die Verfolgung dieſer unheimlichen 


Geſchichte nach und nach ein und es wuchs, wie 
man zu ſagen pflegt, Gras darüber. 


Anziehungskraft verliehen hatte. 


Dr. Philipp Rank ließ es ſich mittlerweile Seine Schweſter hält in dieſem Pu 


r r „„ EEE ei 


ſehr angeiegen fein, m der Stadt Ulbach und Regiment, — ich glaube, er jurchtet ſie im Stillen 
Umgegend geſellige Verbindungen anzulnüpfen, be da fie die geſchworene Feindin jeglicher Unger echtig 


a der Riedhof für keit oder Unredlichkeit iſt. 


Apropos, lieber Hell⸗ 


große Geſellſchaften mit Damen nicht geeignet wig,“ ſetzte er nach einer Weile nachdenklich hin⸗ 


blieb, zu irgend ciner Repräſentation gänzlich un⸗ 
Er verſtand es meiſterhaft, ſich bei 


ſelbſt dem einſt ſo unzugänglichen Riedhof eine 
Nur an zwei 
Herren erzeigte ſich ſeine Kunſt verloren, an Dr. 
Feldmann und den Gutsbeſitzer Hellwig, die beide 
feine Gaſtſreundſchaſt verſchmähten und ihm nur 
die gewöhnlichſte Höflichkeit erzeigten. 

„Weiß nicht,“ ſagte Hellwig im Vertrauen zu 
dem Arzte, „was mich an dem Menſchen abſtößt. 
mir iſt immer, als ob man ſich vor ihm wie vor 
einem giftigen Reptil in Acht nehmen müſſe. Als 
ich ſeine Stimme zuerſt hörte, ohne ihn noch ge⸗ 
ſehen zu haben, ſchrak ich unwillkürlich zuſammen, 
weil ich den Eindruck hatte, als ob ich dieſe 
Stimme ſchon irgendwo gehört haben müſſe. 
Auch ſein Anblick erregt mir dieſes Gefühl, ich 
kann's nicht ändern, aber der Kerl muß mir 
irgendwo im Leben ſchon begegnet fein.” 

„Vielleicht im Traum als Alp.“ meinte Dr. 
Feldmann trocken; „na, Scherz bei Seite, mir 


gern ſeiner ſpeziellen Obhut übergeben möchte. 
nkte ein ſtrenges 
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Berliner Rothe «fa 
Hamburger Rothe 3a 


Ulmer Münsterba nu 


7. 1 Mk., 75 60 Pf., 


eventuell von 3 Lotterien gemiſcht. Porto 


Ber 


r 


Bine 


— — 


= 


Aus der Zeit 


D Nächſte Große Geld⸗Lotterie. EB 
Looſe a 3 Mk., 15 Stück von 3 Lotterien ſortirt 45 


Hi 1 le meine beliebt 
We 0 it 2 4% GM „ % B ME 
Paul Bischof, Lotterie und Bankgeſchäft, 
.. EEE C., Münzſtr. Nr. 25. 2 
3 2 re 3 2 
Probe⸗Nummer gratis EB — 
in allen Buchhandlungen. 
30. Jahrgang 
(vom 1. Oktober 1893 bis 1. Oktober 1894) 


Mk. 
Nur baare Geld⸗Gewinne 

Mk. a0 000, 75999, 50 000, 
48000, 59099, 20 0988, * 
10 000 c. > 

gewordenen ſortirten Antheile 
a „ Tod Mk., 125/65 10 ME, 
und Liſte 30 —40 Pf. extra pro Lotterie. 


und den Beilagen 


— für die Zeit 


schildert in Wort und Bild wichtige Ereiguiſſe aus der Gegenwart. 
Frauendaheim 

giebt unter bewährter weiblicher Leitung eine Fülle von Anregungen 

und Nathſchlägen für das häusliche Leben, für die ſtille Frauenthätigkeit, 

und plegt beſonders den Meinung austauſch zwiſchen den Leſerinnen 


Hausmuſik 


iſt der Pflege der edlen Tonkunſt am häuslichen Herd gewidmet 


giebt pralliſche Winke für den Gartenbau und die Zimmergärtnerei 


beginnt im Oktober 


ſeinen 30. Jahrgang mit dem ſpannenden großen Romane: 


Die Wunde der Zeit ron Ernſt Remin. 
Dem deutſehen Hauſe 


ſei das Daheim zum Abonnement empfohlen, das ſich mit heikerm 


und ernften Wort und in trefflichen Bildern die Förder 
auf dem Fundamente chriſll, 


deutſchen Familienlebens 


eines edlen 
icher Welt⸗ 


anſchauung zur Aufgabe ſtellt und die mannigfaltigen Bedürfniſſe 
der Familie nach unterhaltender und anregender Lektüre mit den 
gediegenſten Erzeugniſſen der Gegenwart auf dem Gebiete 
der Litteratur und ſchönen Künſte zu befriedigen ſucht. 

Preis: Vierteljährlich 2 M., auch in dreiwöchentlichen Heften a 50 Pf. 
Man abonnirt bei allen Buchhandlungen oder Poſtämtern. 


BAT 


en gros & 


Pommerſche u. Bra 


empfehlen zu ſehr billigen Preiſen und großer 
Auswahl a 


eröffnet! 
Johannes Barts, 


Schulzensir. 22, Ping. Heiligegeisisir., 
Butter⸗ u. Käſehandlun; 


Spezialitäten: | 
unſchweiger Fleiſchwaaren u. Deli 


N Tapeten 2 


> 
A 


en detail. 


hateffen. 3 


Beste | 


unter Fabrikpreis! 


Konkurs⸗Maſſen⸗Ausverkauf 
Schulzenſtraße 19. 


Die F. Klempner’sche Concursmaſſe, ſowie andere 


Waaren, beſtehend in: 


Hoſen, 
Stoffen ze. 


ſollen zu angeſetzten 


ausverkguft werden. N 


Herren⸗Anzüge 
Burſchen⸗Anzüge 
Winter⸗Paletots 


Taxpreiſen 


Verkaufszeit: Wochentags 8— 1 Uhr und 2— ½8 Uhr. 
Sonntags iſt geöffnet. 


jeder Art, 


" 


„ 
77 


ee 8 fi n 


tober. 


Größtes Uhrenlager am 


Grünberger Weintrauben. - 
in dieſem Jahr beſonders ſchön, empfiehlt das Poſt⸗ 


co., bei Nachnahme 4 70. 


kiſtchen zu 3 A 50 5 fr 
Gartenbau-Geſellſchaft zu Grünberg i. Schieſ 


850 p. Nachn. (r. Naturw.) 1 
en, Kaukehmen. > Er 
Fette Gänſe 10 bis 12 Pfd. 8 Pfd. 55 Pfg. a 


zu, „haben Sie eigentlich gar keine der, wohin 
unſer junger Chemiker ſich gewandt haben kann?“ 
„Ich? — Was fällt Ihnen denn ein, Doktor? 


— Halten Sie mich für ſeinen Helſershelfer?“ . 


„Habe ich das geſagt?“ Tächeite der Arzt. 
„Dergleichen nur zu denken, fällt mir nicht im 
Traume ein. Aber ich glaube, daß unſer 
Polizei⸗Kontrolleur Sie ſtark im Verdacht ge⸗ 
habt hat.“ 71 

„Meinetwegen, — er iſt entweder ein Eſel 
oder ein eleganter Meuſch, der ſeine Pflicht total 
verkennt. Ich erzählte Ihnen ſeiner Z it doch 
von dem Strolch, den ich im Verdacht jenes 
Attentats gehabt.“ 

„Der ſich aber nicht auffinden ließ.“ 

„Nun, weil Janſen das allein beſorgen wollte, 
— anſtatt wie ich ihm rieth, einen tüchtigen Ges 
heimen aus Berlin kommen zu laſſen, für weiche 
ich die halben Koſten tragen wollte. Es iſt er⸗ 
wieſen, daß der Verbrecher ſeinen Weg vom Walde 
aus durch die Dornenhecke genommen und hier 
nicht allein den Todtſchläger, ſondern auch einen 
Fetzen ſeines Rockes zurückgelaſſen hat. Da dieſer 
aber nicht zu dem Anzug des jungen Forſter ge⸗ 


gefällt er ebeuſo wenig und ich geſtehe Ihnen im hört, jo muß er natürlich einen Helfershelfer ges 
Vertrauen, daß ich den armen Einſiedler nicht habt haben. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lehrerinnen⸗Seminar. 
Das Weuterhalbjahr beginnt Montag, den 16. Ok⸗ 
Anfnahmeprüfung Sonnabend, den 14. Oktober, 


von 9 Uhr an. Ei 5 a 
en des Centralnervensystems 1 
ER} f E 


gem Sürun 
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ARTE > Smwsmeumayg uam Tag | — 
C. Krüger, Stettin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 10, 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


5 offerirt: 
5 Schmiedeeiſerue 
® Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ nud ſcch wiede 

eiſerne Fenſter 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
billigſter Berechnung. 


. Koftenanfchläge, Zeichnungen und Berechnungen werde 
in meinem Komtoir gefertigt. 
88 lugo Peschlow 


Uhrmacher, 


empfiehlt ſein großartiges Lager 
hochfeiner Schweizer und Genfer 
Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Em⸗ 
pfehle nenfilberne Cylinder ⸗Uhren 
von 8 / und filberne Cylinder⸗ 
Uhren mit Goldrand von 14 4 
aufwärts, goldene 14 Kar. Damen⸗ 
Uhren in prachtvoller Ausſtattung 
von 25 #4 bis zum hochfeinſten! 
a Genfer Dekorationsſtück mit einge⸗ 
S legten Brillanten und Emaille⸗ 
Malerei. goldene (14 Karat) Herren⸗hren von 44 
bis zur hochfe inſten Genfer Reglage de Precision, 
welche kontrollirt durch die Geufer Sternwarte und ein 
5 Gangregiſter führen, ſowie Repetition, Chrono⸗ 
2c. Tc. N 
Mein Regulator⸗Lager umfaßt über 100 Stück der 
rate Muſter zu ungewöhnlich billigen 
reiſen. 
Natenzahlung geſtatte. ag 


Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, 
Bindfaden empfiehlt 


R. Wernieke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


oulanteſte Bedienung, bi igſt 


Schöne, elegante und nützliche 


Hochzeits 
Geschenke 


von grosserüberraschender Auswahl. 


Für jeden Preis 


findet man ein schönes passendes 


Geschenk. 


Gustav Toepfer, 


Kohblimarkt. 


—— — ͤ — Zr T — 2 we - 
Große Seiten 12 Mi. 
(Oberbett, unterbett, zwei giſſen) m. gercinigten 
neuen Federn dei Guſtan Luftig, Berlin s., 
Brinzenſtr. 46. Preisliſte koſtenfret. 
Diele Anerfennnngsichreiken, 


—————————.. —— — 
Ein großes altdeutſches eichenes Kleiderſpind zu ver⸗ 


kaufen Grabow a O, Lindenſtr. 1, part. Eg Blumenstr. 3 


| 19. erhalt. Tud-Jacket, pafl. für 1 jung. Mädchen „- 
(14-16 Jahr.), BI. z. verk. AL.Domit-10,0.4 Tr. Schulz. 


Ein Paar Meerſchweinchen ſind zu verkaufen. 
Burſcherſtr. 48, 3 Tr. r. 


Verſ. 10 Pfd⸗Küb. hochf, fr. Centrif.⸗Tiſch 
rban, 


Stettin, Breiteſtraße 4, € 


2 
in 


butter 
Gutsb., 


4 


. 


2 


n 


Sophia Engel, geh Lubie 1 


5 
3 
2 


* 


Preiſen verkaufen. 


Bamilien⸗Anzeigen aus anderen Aekungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Dr. Ferdinand Struck 
(Stralſund ]. — Herrn G. Grönlund [Droſedow]. — 
am Jackob [Anklam]. — Eine Tochter: Herrn 

Arnold 5 Roſtock!. 

Verlobt: Fräulein Lina Schwartz mit Herrn Wil⸗ 
helm Wangerin Stargard⸗ Ste ttinl. — Fräulein Elſe 
Lademann mit Herrn Hermann Ollmann Greifswald! 
2 . Eliſe Rintelen mit Herrn Auguſt Fiſcher 
[Prenzlau⸗Schönfeld!]. 

Geſtorben: Frau Eliſe Trope, geb. Weber [Stettin]. 

„Frau Wittwe Hanig [Stettin]. — Herr Auguſt Hoff⸗ 
iii [Ankfaml. — Herr Ferdinand Schlichting [Sr] 
Mellen]. — Herr Stegemanm-[Bagemühl]. — Frau 


ferde- 
cao, 


gefüttert und ungefüttert, 
lichen Art 


zu ſehr billigen Preiſen 


empfehlen 


Gebrüder Aren. 


Breiteſtraße. 


I Behrendtinn iſt ein neues 
Muſikwerk mit wechſelbaren 
Noten. 

perrendtna erzeug: die 
Muſik ſchön und exakt 

| ehhwomeldäsce ſoll in keinem 
Hauſe fehlen. 

i ehrendtime ift für Tanz 
und Unterhaltungsmuſik. 
ehrendtina foitet mit 6 
Notenſcheib. Krane Deutſch⸗ 

land u. Oeſterreich⸗ Ungarn Mk. 

18,50, ertraMotenfcheib.0,35 f. 

Nachnahme nur unfrankirt. 
Bei Nichteonvenienz Umtauſch 

oder Rückzahlung des Betrages. 

Außerdem Polyphon, Sym- 

phonion, Planophon, Mu- 

sikautomaten i.alfen Größen, 

Herophons, Manopans, 

Accordeons, 
Acsordzithern ec. 
Illaſte. Preisl. gratis u. franco. 


Behrendt, 


Berlin S W., Friedrichſt. 160. 
Must Zulrunent⸗ ⸗Fabr. u. 1. 


in jeder nur mög⸗ 


Ein Wintermantel billig zu verkaufen. 
Poölineſſtr. 81, 2 Tr. links. 


Ein guter „ erna iſt billig zu verkaufen. b 
r. Domſtraße 14—15, 3 Tr. rechts. 


Dien und 3 Knie billig zu ver⸗ 
Molt tteſtr. 11, Fr ziſeur-Laden. 2 


"Ereuzsait,, von 380 Mk. an 


Roht zunt n elferuen & 


kaufen. 


N Pre „Ohne Anzahl. “15 MM. monat, 
Kostenfreie 4wöch Probesend. 


-Fahrik Stern, Berlin, ee 16, 


Wir machen wiederh 


Breitestr. 61. ” 
. anaufac NIT hen 


alteſtelle ſämmtlich 


Pferdebahnlinien. 


send Mode m Waaren: 
vasche- u Schürzon: Fabrik. 


olt darauf aufmerkſam, daß wir, um die billigſten Preiſe halten zu können, nur gegen Caſſe zu feſten 


in großer Auswahl zu feßr billigen Preiſen. 


beſte Fabrikate zu äußerſten Preiſen. 


— * 


Ganz beſondere Aufmerkſamkeit widmen wir unſerer 


Abtheilung für M 


führen hierin die einfachſten wie die beſten Artikel. 


Läuferſtoffe in allen Preislagen und Breiten. 


Als äußerſt günſtiges Angebot empfehlen einen großen 
ſelben ſind in dieſer Woche in unf. Fe 


| 15 euchtiweinkeiter ei von 
R. Heinzelmann, 


Stralsund., 
empfiehlt ihre anerkannt 1 5 ürztlich, 
empfohlenen Fruchtweine. In Stettin am 
14. Zuli 1893 mit dem erſten Preiſe prämiirt. 
3 Johannisbeer wein. 
1. Preis Frankfurt 1891. 
Auch wurden die Weine 1892 in Stralſund mit der 
goldenen Medaille ausgezeichnet. 
2 m rt Lian en an 8 


I Die Säcke⸗ u. Pla Fabrif 
Adolph Gold: schmidt, 


Neue Königsſtr. 1, 
offerirt eine Partie gebrauchte 7 
Kartoffelſäck ai 


zu 25, 30 und 50 Pf. 


2 Etr. neue Säcke von 50 an bis % 1,50, 


wofene Pferdedecken 


mit und ohne aut 4 2 


ſchwarze, waſſerdichte 
Pferdedecken, 


130140 em,, 
3 Biberfutter à 7 7,50 . 


Wagen- u. Buden⸗Pläue, 


fertig vernäht, pi Meſfingöſen, von 


bis „46 2,70 per 7 
glatt und geſtreift, 
Strohſäcke. va 220 an. 


TE w eiche T4, 
Stettin, Grünhof, Fabrikſtr. 60/61, 


älteste Asphalt- u. Dnchpappen- 
fabrik Stettins, 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 458, 


empfiehlt Asphalt⸗Steinpappe, Klebepappe, St Stein⸗ 


kohlentheer, 
Klebemaſſe x, 

Aufertigung der von mir in Stettin und Umgegend 
zuerſt eingeführten Doppel⸗Asphalt⸗Klebedächer, Holz- 
Cementdächer, Ueberkleben ſchadhafter Pappdächer mit 
präpaxirter Klebepappe. Uebernahme jeglicher Ziegel⸗ 
und Schieferdacharbeit. 

Lager von Cement, Manerſteinen, Dachſteinen, Kalk, 
Dachſpliſſen, Bubrohr de. 

Uebernahme defekter Zinkdächer gegen Eindeckung mit 
Dachpappe. Spezialität: Anfertigung von Asphalt⸗ 
Kegelbahnen. 


a 25 Hofiet. Baden-Baden | u. Frankfurt a. M. 


MESSMER 
| lee 3,50 


pr. Pl. 
belisbte Theomischungen à M. 2.80 u. 8,50 pr. Pfd. 
vorzügl. Qualität. Probepackote 80 Pf. u. 1 M. 
Max Schütze Naehfl., Stettin, kl. Domstr. 20. 


Kientheer, Asphalt, Holz⸗Cement, 


Ein noch ſehr gut erhaltener Ertra⸗ ock vom Königs⸗ 


Regiment ig zu verkaufen. Näh. Kronenhoffir. 10, p. 


Eine faſt neue Nähmaſchine iſt billig zu verkaufen 

— Vaſſauerſtr. 5 im Keller, Eiugang Eliſabethſtr. 

Suche ein größeres Grundſtück, welches ſich zu 
gärtneriſchen Anlagen eignet, zu kaufen. 


Bedingung: Guter; warnter Boden mit günſügen 


Waſſerverhältniß. 


Stettin, Unterwier 12 Krause 


5 3 an bis zu 15 %%. 


mit Leinenfutter à 7 A, mit H 1 


waſſerdichte, unverſtocklich 4 5 a x 
N Mühelfahrik mit Bamprbeirien g. Kronthal ck Sehne. 


, 1,60, 


7 


S8 = 
Am 20. End 21. Oktober 18: 1883. ars ram 
2 1 50000 45 00 U. 
1a 25 000 23 500 „ 
erioosung von Gold- 4% 380 
2 a 5809 000, 
und Silber-Gegenständen zu Massow, die mit 90% 3 . — — rer y 
, 
Bann saramtird 5a 2000 9009, 
sind. Jeder. Gewinner kann den Gegenstand oder Geld 22 > 1090 2. * 
nehmen. Sriginal- Loose à 2 M., 11 Stück für 10 M. 50a so 13500 
(Porto und Liste 20 Pfg. extra), empfiehlt und versendet das 10065 a 200 18000 - 
mit dem Alleinverkauf der Loose betraute Bankgeschäft. 200 4 10575 18090 5 
BERLIN W. „ 300 a 50 13500. 
arl Heintze Tr ze: 8 2% 
Unter den Linden 3. 3. 1000 a 10 3000 . 
Die Loose versende ich auch gegen Briefmarken oder AOOD a 5 189009. 


unter Nachnahme. n 25 500 Dear 233100 A. 


In Stettin zu haben bei 
Rob. Eh. — Nachf.. 3 


e i Für Verlobte. 5 Zahre. 
Ausstattungs-Magazi ER 


der 


Ane rigen 
ſtrengſte Reellität. 


Gegründet 1832. 


5 Erstes, an reicher Auswahl die meisten Ber- 


liner Geschäfte übertreffendes Etablissement. 


Werkauf zu Fabrikpreisen ohne Zwischenhandel! 


BE Einrichtungen von M. 500 bis M. 30,000. 


Breitestrasse 17 | Decorationen 
Kunſt⸗ u ſtylgerechte Atelier f. De 
Aut 10 Er im eigenen Geſchätehauſe. und er 


Wilhelmſtr. 20 


Hinterhaus, 2 Stuben zu u vermiethen. 


nd 
ser Fifcherftraße 13 
find trockene Parterre-Nünme, ſowie 
Keller und Boden räume ſofort billig zu 
vermiethen. Näheres bei 
Gebr. Beermann, Speicherſtr. 29. 
Eine kleine Wohnung im Vorderhauſe wird von 
ruhigen Leuten zum 1. Dezember geſucht. 
la abz. unt. M. F. 30 in der Expedition 
Kiränlah 8. 


Einen Bügler, 
ſowie einige gute 8 
Arbeiterinnen 


auf Damen⸗Confektion können ſofort eintreten. 


H. Haxel, Reifſchlägerſtr. 14, 3 Tr. 


N Ohe auß 1. Jamnar, zum Verheirathen, 
Stelle als 


Gärtner und Jäger 
auf einem großen Amt oder Grafſchaft, bin 29 Jahre 
alt und im Beſitz guter Zeugniſſe. 


Offerten an Gärtner L. Kuschinsky, p. Adr.: 
Henn Mannski, Stargard i. Pomm., Peter⸗ 
gröningſtraße 6. 


23000 Mark 
jährlichen Nebenverdienſt 
können achtbare Perſonen jeden Standes durch 
den Verkauf von leicht verkäufl. geſetzl. garan⸗ 


tierten Staatsprämien⸗Looſen gegen monatliche 
Theilzahlung verdienen. Offerten an das 


Bankhaus J. Scholl, 
Berlin⸗Niederſchönhauſen. 5 
Zahle höchste Provision. ewwn 


Restaurant-Verlegung. 


Von heute ab befindet ſich meine 


| 

] Dürgerliche Gaſtwirthſchaſt 

König⸗Albertſtr. Sc. 
Will. Klütz, 


früher Bismarckſtraße 9. 


Weine 


Schuhmae er gefellen 


Aver! an! 14. Ehlert, 90 arkt 10. 


Schlachter als Kochsmat 


Zu erfragen 


Ein 
wird dert a ur Reiſe nach New⸗Nork. 
be En 4. Milaehrandt, Bollwerk 7. 


Barbiergenitie kaun Sofort eintreten bei 
. Nler mann, Lindenftraße, 


er Breitestr. 61. 


Dad; Stettin 
Oscar Bräuer & Co., Aschgeberstr. 5, I, am Kohlmarkt. 
— h n . —— — 


2222 


| 
Bellevue- Theater. 


Kleiderstofie für Promenade, Ball ume Ilaus 


Tricotagen, Strümpfe und andere Woll-Fankaſie- Artikel. 


ibelstoffe, Gardinen, Portieren und Teppiche, 


Poſten Tischdecken 20°, unter Preis. Die 
uſtern ausgelegt und bitten wir um VBefichtigung. 


An Joun und Ariflichen Feiertagen von „I Ahr elch 


711 


Griiudlichen 


SER Unterricht WB 


ertheile jungen Damen in der Damenſchneiderei, im 


Maaßnehmen, Zuſchneiden und Garniren der Kleider 


Gleichzeitig halte mich den geehrten Damen zu 


Anfertigung einfacher, ſowie elegauteſter Kleider nach 
neueſtem Schnitt beſtens empfohlen. 
53/54. III. 


Laura Deilschow, Breiter. 
I: 20020094 
Damen: und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Hauſe angefertigt. 
Emma Haase 


Pölitzerſtraße Nr. 37, 1 Tr. 


* 


4 4 0 


— — — 


— ö 


Ludolf Schöne, 


Uhrmacher, Obere Breiteſtraße Nr. 69. 


Be Uhren und Uhrketten! 


Special-Geschäft. 
Größtes Lager aller Arten 


Waud⸗ und Weckeruhren. 
Streng reelle Bedienung. 


Verkauf 
zu Fabrikpreiſen. 


Mittwoch, 11. Oktober 93: 
10. und letztes Gaſtſpiel Nuscha Butze. 
Auf ih Verlangen: 


GHSHeimat h. . 


eee in 4 Akten von H. Sudermann. 
Bagda — -- — _ __ Ruscha Butze 


Donnerſtag, 12. Oktober 93 
Kleine Preiſe 2 Par . 


net 50 Pfg. 
Die berühmte Frau. 


Stadt- Theater 


Mittwoch: 


Die Verſchwörung der Frauen Ä 


Donnerſtag: 


Wilhelm Tell (Over). 
Centralhallen. 


Nur noch kurze Zeit! 


Emmy Kröchert. 


Freitag den 13. Benefiz 
Stephanie & Behrens. 


Thalia-Theater. 


Gee Erfolg! Großſer Erfolg! 
„Charles Ernest“. 


a der Salon⸗Athletit. Begründer und Sti 
des 1, deutſchen Athleten⸗Klubs im Jahre 1873 
Hamburg. Inhaber des Ehren⸗Diploms. 


Großes brillantes Programm! 
Da neue Nummern! 

Ex et nn nem 

und Verlooſung eines großen fetten dann 


Taſchenuhren, Negulatore, 


1 
8 


3 Jahre ſchriftliche Garantie. 


